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1. Einleitung

1.1 Anlass und Inhalt des Richtplans Verkehr
Die Gemeinde Fraubrunnen überarbeitet ihre Ortsplanung. In Abstimmung 
dazu wird der Richtplan Verkehr erarbeitet.

Der Richtplan Verkehr ist das zentrale Verkehrsplanungsinstrument einer 
Ortsplanungsrevision. Er zeigt die Abhängigkeiten zwischen Angebot und 
Nachfrage sowie die gegenseitige Beeinflussung auf. Ebenfalls aufgezeigt 
werden die Verkehrsinfrastruktur und der Verkehrsbetrieb.

Der Richtplan Verkehr hat folgende Funktionen:

- Er dient als Grundlagenpapier für die Priorisierung von Projekten und 
kann Prüfaufträge für Abklärungen beinhalten.

- Er stimmt Siedlung und Verkehr ab, insbesondere zwischen den acht 
Dörfern der Gemeinde, die teilweise insbesondere mit dem öffentlichen 
Verkehr und dem Fuss- und Veloverkehr nur unzureichend miteinander 
verbunden sind.

- Er gleicht Massnahmen im Bereich Verkehr und Mobilität hinsichtlich der 
Siedlungsentwicklung nach innen ab.

- Er schafft eine gesamtheitliche Betrachtung aller Verkehrsfragen im Rah­
men einer Gesamtrevision der Ortsplanung.

- Er ist das Koordinationsinstrument bei baulichen Massnahmen.

Mit dem Richtplan Verkehr entsteht eine Gesamtansicht, die den Gemein­
debehörden als Orientierungsrahmen dient. Im vorliegenden Richtplan Ver­
kehr werden zentrale Fragestellungen zu sämtlichen Verkehrsträgern the­
matisiert:

- Fussverkehr (FV)
- Radverkehr (RV)
- Öffentlicher Verkehr (ÖV)

- Motorisierter Individualverkehr (MIV).
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1.2 Rechtswirkung
Der Richtplan Verkehr ist ein behördenverbindliches Instrument. Nach Arti­
kel 68 des Baugesetzes (BauG) des Kanton Berns stimmen Richtpläne «die 
Nutzungszonen, die Erschliessung und den Verkehr aufeinander ab». Der 
Richtplan Verkehr bezieht sich primär auf die Erschliessung und den Verkehr 
(BauG Art. 68 Abs. 2a). Er dient den Gemeindebehörden als Führungs- und 
Koordinationsinstrument und stellt eine langfristig gültige Willenserklärung 
der Gemeinde und der beteiligten Partner dar. Die Verbindlichkeit kann auf 
Antrag der Gemeinde auf regionale Organe und kantonale Behörden ausge­
dehnt werden (BauG Art. 68 Abs. 3).

1.3 Aufbau Richtplan Verkehr
Der Richtplan Verkehr besteht aus drei Teilen:

- Im vorliegenden Erläuterungsbericht werden die Grundlagen und Rah­
menbedingungen aufgearbeitet, die verkehrliche Situation analysiert, 
Ziele zur weiteren verkehrlichen Entwicklung gesetzt und allgemeine 
Aussagen zu den Massnahmen getätigt.

- Die konkreten Massnahmen für die kommenden 15 Jahre sind in eigen­
ständigen Massnahmenblättern (vgl. Kapitel 6) aufgeführt. Siefassen die 
Ausgangslage kurz zusammen und zeigen wie die in Kapitel 4 erläuterten 
Ziele erreicht werden sollen. Zudem werden der Koordinationsstand so­
wie die Zuständigkeiten aufgezeigt.

- Die in den Massnahmenblättern aufgezeigten Massnahmen werden in 
den vier Teilplänen Radverkehr (RV), Fussverkehr (FV), öffentlicher Ver­
kehr (ÖV) und motorisierter Individualverkehr (MIV) räumlich verortet. 
Ebenfalls wird die bereits bestehende Infrastruktur dargestellt.
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1.4 Planungsablauf

Der Richtplan Verkehr wird in vier Schritten erarbeitet:

Arbeitsschritt 1: Aufarbeitung der Grundlagen

Kantonale Grundlagen Regionale Grundlagen Kommunale Grundlagen

Arbeitsschritt 2: Entwurf Richtplan Verkehr

Erläuterungs bericht Massnahmenblätter Teilpläne

Arbeitsschritt 3: Mitwirkung und kantonale Vorprüfung

Mitwirkung Vorprüfung Rückmeldung Rückmeldung
Bevölkerung kantonale Ämter Regionalkonferenz Nachbargemeinden

Arbeitsschritt 4: Rechtsetzungsverfahren

Beschluss Gemeinderat Zustimmung kantonales 
Tiefbauamt

Genehmigung durch das 
Amt für Gemeinden und 

Raumordnung

\7

Anschliessend: Umsetzung

Nutzungsplanung Projekte Gemeinde Regionale Projekte

Abbildung 1: Arbeitsschritte Erarbeitung Richtplan Verkehr

Arbeitsschritt 1: Aufarbeitung der Grundlagen

Der Richtplan Verkehr baut auf diversen kantonalen, regionalen und kom­
munalen Grundlagen auf, welche zunächst gesichtet, aufgearbeitet und bei 
Bedarf zusammengefasst werden (vgl. Kapitel 2).

Arbeitsschritt 2: Entwurf Richtplan Verkehr

Basierend auf diesen Grundlagen sowie die im Richtplan Raumentwicklung 
bereits angedachten Massnahmen wird der Richtplan Verkehr erarbeitet.
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Arbeitsschritt 3: Mitwirkung und kantonale Vorprüfung

Der Entwurf des Richtplans Verkehrs wird anschliessend der Bevölkerung 
zuhanden der Mitwirkung übergeben. Sie wird über die geplanten Massna- 
hem informiert und kann Rückmeldungen eingeben. Nach der Einarbeitung 
der Rückmeldungen aus der Mitwirkung - sofern diese dem öffentlichen In­
teresse entsprechen - wird die kantonale Vorprüfung durchgeführt (u.a. Amt 
für Gemeinden und Raumordnung AGR, Oberingenieurkreis OIK III, Regio­
nalkonferenz Bern-Mittelland).

Arbeitsschritt 4: Rechtsetzungsverfahren

Nach Beschluss durch den Gemeinderat wird die Zustimmung des kantona­
len Tiefbauamtes eingeholt. Anschliessend genehmigt das AGR den Richt­
plan Verkehr (gemäss Art. 61 BauG).

1.5 Umsetzung und Nachführung
Die Verkehrsmassnahmen werden im Richtplan Verkehr nicht detailliert aus­
gearbeitet. Um zu diesem Schritt zu gelangen, zeigt der Richtplan Verkehr 
das weitere Vorgehen auf. Teilweise können die Massnahmen schon im 
Zuge der Ortplanungsrevision umgesetzt werden. Für viele der Massnah­
men sind aber eigenständige, kommunale oder regionale Projekte mit Kre­
ditvergabe, Ausschreibung und Planung durch ein Verkehrsingenieurbüro 
nötig.

Der Richtplan Verkehr dient als Führungs- und Koordinationsinstrument. Da­
mit er diese Funktion erfüllen kann, ist er periodisch durch die Gemeinde zu 
überprüfen und bei Bedarf anzupassen.
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2. Grundlagen und Rahmenbedingungen

Für die Erarbeitung des Richtplans Verkehr der Gemeinde Fraubrunnen sind 
verschiedene übergeordnete Zielsetzungen, Festlegungen, Planungen und 
Projekte auf kantonaler, regionaler und kommunaler Ebene relevant. Sie die­
nen als Rahmenbedingungen resp. sind Grundlage für den Richtplan Ver­
kehr Fraubrunnen. Diese werden in der Folge aufgezeigt.

2.1 Kantonale Grundlagen

2.1.1 Kantonaler Richtplan
Der Richtplan 2030 des Kantons Bern ist das zentrale kantonale Planungs­
instrument, welches die räumlichen Tätigkeiten des Bundes und des Kan­

tons aufzeigt und koordiniert.

Darin ist in Kapitel B «Verkehrs- und Siedlungsentwicklung aufeinander ab­
stimmen» die Stossrichtung für die zukünftige Verkehrsentwicklung festge­
halten. Diese Stossrichtung wird in der Gesamtmobilitätsstrategie Kanton 
Bern weiter konkretisiert.

2.1.2 Gesamtmobilitätsstrategie Kanton Bern
Die Gesamtmobilitätstrategie Kanton Bern stellt den übergeordneten Rah­
men dar, der die verkehrsplanerischen Ziele und Lösungsansätze bei ver­
kehrsrelevanten Planungen aufzeigt.

Die Gesamtmobilitätsstrategie orientiert sich am Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung und bezieht sich somit auf die Dimensionen Umwelt, Gesell­
schaft und Wirtschaft. Bezüglich des Verkehrs werden folgende Ziele ver­
folgt1:

- Attraktiv: leistungsfähiges und qualitativ hochstehendes Mobilitätsange­
bot mitsamt einer optimalen Einbindung in die übergeordneten Verkehrs­

netze.
- Wirtschaftlich: Sparsamer Einsatz der knappen Mittel dort, wo sie am 

meisten Wirkung erzielen und die ungedeckten Folgekosten des Ver­

kehrs am kleinsten sind.
- Solidarisch: Gewährleistung einer Basiserschliessung für alle Bevölke­

rungsgruppen und alle Regionen.
- Sicher: Flohe Sicherheit im Verkehr.
- Umweltschonend: Möglichst geringe Umweltbelastungen durch Bau, 

Unterhalt und Betrieb der Verkehrsinfrastrukturen, Minimierung der Be­

lastungen für die Bevölkerung.

1 Regierungsrat des Kantons Bern (2008): Gesamtmobilitätsstrategie S. 10
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- Energieeffizient: Der Verkehr soll energieeffizient und mit geringem Ein­
satz von nichterneuerbaren Energieträgern abgewickelt werden.

Um diese Ziele zu erreichen, müssen alle verkehrlichen Planungen im Kan­
ton Bern - also auch der vorliegende Richtplan Verkehr - folgende strategi­
schen Stossrichtungen nach dem 4V-Prinzip verfolgen2:

- Vernetzen umfasst miteinander verbundene Infrastrukturen, Verkehrs­
mittel, Daten sowie Mobilitätsangebote und -dienste. Die Vernetzung al­
ler Akteurinnen und Akteure ist eine Querschnittsaufgabe im Kontext des 
Mobilitätswandels. «Vernetzen» ist die Antwort auf die digitale Transfor­
mation und die damit für die zukünftige Mobilität entstehenden Heraus­
forderungen und Chancen. Eine gemeindeübergreifende, vernetzte Ver­
kehrs- und Raumplanung soll regional gut abgestimmte verkehrspoliti­
sche Lösungen ermöglichen. Die Vernetzung trägt dazu bei, die Ziele der 
Vermeidung, Verlagerung und verträglichen Gestaltung des Verkehrs zu 
erreichen.
Bedeutung für Fraubrunnen: Die Gemeinde trägt für die Region Bern- 
Mittelland ihren Anteil dazu bei, die Vernetzungsmöglichkeiten bestmög­
lich zur Optimierung der Transportketten und zur Erhöhung der Fahr­
zeugauslastung zu nutzen - sowohl im Personen- als auch im Güterver­
kehr.

- Verkehr vermeiden enthält raumplanerische und nachfragedämpfende 
Handlungsfelder. Statt einerweiteren Zersiedelung ist eine Siedlungsent­
wicklung nach innen verbunden mit einer lokal und regional gut durch­
mischten Siedlungsstruktur anzustreben. Das Siedlungswachstum soll 
sich auf Gebiete mit guter ÖV-Erschliessung und guter Anbindung an das 
Fuss- und Velowegnetz konzentrieren. Damit lässt sich verhindern, dass 
das Bevölkerungs- und Arbeitsplatzwachstum sowie die technologische 
Entwicklung zu einem ungebremsten Verkehrswachstum führen. Verän­
derungen in der Arbeitswelt und in der Arbeitsplatzorganisation sowie im 
Freizeitverhalten sollen zudem genutzt werden, um Verkehr zu vermei­
den
Bedeutung für Fraubrunnen: Dies ist primär eine raumplanerische Auf­
gabe, die in der anstehenden Nutzungsplanung umgesetzt wird.

- Verkehr verlagern zielt auf die Förderung umweltfreundlicher und flä­
chensparender Verkehrsmittel im Gesamtverkehr. Dies umfasst Hand­
lungsfelder und Massnahmen, welche den Fuss- und Veloverkehr und 
den ÖV attraktiver gestalten. Dazu gehören ein dichtes Velowegnetz mit 
attraktiven Alltagsvelorouten und ein ÖV-Angebot, das auf die Siedlungs­

hierarchie ausgerichtet ist und so einen effizienten Betrieb ermöglicht. 
Der Ausbau des ÖV-Angebots ist mit den Schwerpunkten der Siedlungs­
entwicklung abzustimmen. Ebenso sind flexible Angebote und Infrastruk­
turen zur Förderung der kombinierten Mobilität weiter auszubauen.

2 Mobilitätsstrategie Region Bern-Mittelland 2040, Dezember 2019, S. 30
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Bedeutung für Fraubrunnen: Die verkehrlichen Massnahmen sollen 
darauf abzielen, den Anteil des MIV am Gesamtverkehr entlang der 
RBS-Bahnlinie zu reduzieren. In den anderen Dörfern ist wegen der ge­
ringen ÖV-Erschliessung (vornehmlich Grundangebot) der Anteil des 

MIV zu erhalten.

- Verträglich gestalten beinhaltet Handlungsfelder, die dazu beitragen, 
Emissionen zu senken, die Verkehrsspitzen zu glätten und die Sied­
lungsverträglichkeit des Verkehrs zu erhöhen. Dazu gehört die Dosie­
rung des MIV am Rand des Agglomerationsgürtels und im urbanen Kern­
gebiet mit dem Ziel, dort Staus abzubauen und den Verkehr zu verflüssi­
gen. Der MIV soll auf den National- und den Hauptverkehrsstrassen ka­
nalisiert werden. Dazu muss sichergestellt sein, dass an den Schnittstel­
len zwischen diesen Netzen keine übermässigen Überlastungen entste­
hen. Die Verkehrssicherheit sowie die Aufenthaltsqualität und Lebens­
grundlagen in dicht bebauten Räumen werden ebenfalls gestärkt. Wohn- 
quartiere sind durch Geschwindigkeitsbegrenzungen und verkehrsberu­
higende Massnahmen zu entlasten. Ortsdurchfahrten sollen so umge­
staltet werden, dass ihre räumliche Trennwirkung verringert wird. Ferner 
geht es auch darum, die Zugänglichkeit neuer Mobilitätsangebote für alle 
und die Finanzierbarkeit der Infrastrukturen zu gewährleisten. 
Bedeutung für Fraubrunnen: Die oben aufgeführten Massnahmen gilt 
es, gemeinsam mit der Bevölkerung und unter Berücksichtigung eines 
ausgeglichenen Gemeindehaushaltes, umzusetzen. Die Gemeinde 
setzt sich beim Kanton für sichere Fuss- und Veloverbindungen, für ein 
optimales ÖV-Angebot innerhalb und ausserhalb der Gemeinde sowie 
für einen sicheren und leistungsfähigen MIV ein.

2.1.3 Kantonale Sachpläne
Folgende kantonale Sachpläne betreffen die Gemeinde Fraubrunnen:
- Sachplan Veloverkehr: Der Sachplan Veloverkehr verfolgt das Ziel, ein 

kantonales Netz aus Velorouten für Alltag und Freizeit festzulegen, wel­
ches attraktiv und sicher ist. Dazu sollen physische Netzlücken geschlos­
sen, sogenannte Widerstände reduziert und Routen optimiert werden. 
Das kantonale Velowegenetz stellt dabei ein Grundgerüst dar. Die wei­
tere Verdichtung des Netzes auf regionaler und kommunaler Ebene ist 
erwünscht, die Zuständigkeit liegt jedoch bei den Gemeinden. Das kom­
munale Velonetz wird in Kapitel 3.2 behandelt.

- Sachplan Wanderroutennetz: Im Sachplan Wanderroutennetz werden 
die bestehenden und geplanten Wanderwege im gesamten Kanton er­
fasst. Die wesentlichen Inhalte werden im Richtplan Verkehr übernom­

men.
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2.1.4 Kantonales Angebotskonzept für den öffentlichen 
Orts- und Regionalverkehr 2018-2021 und 2022-2025

In den kantonalen Angebotskonzepten für den öffentlichen Orts- und Regio­
nalverkehr werden die Zuständigkeiten, Ziele und Grundsätze der kantona­
len ÖV-Planung sowie die Entwicklung des öffentlichen Verkehrs in den letz­
ten Jahren festgehalten. Ausserdem wird die längerfristig angestrebte Ent­
wicklung des ÖV für die verschiedenen Regionen aufgezeigt.

Kern der kantonalen Angebotskonzepte sind die von den Regionalkonferenz 
erarbeiteten Massnahmen. Die Regionalkonferenzen koordinieren dabei die 
Anliegen der verschiedenen Gemeinden in Form an regionalen Angebots­
konzepten (vgl. Kapitel 2.2.3 und Kapitel 2.2.4). Sie stellen Anträge für Mas­
snahmen des öffentlichen Orts- und Regionalverkehrs.

Die genehmigten Anträge werden Teil des kantonalen Angebotskonzepts für 
den öffentlichen Orts- und Regionalverkehr 2018-2021 respektive für das 
kantonale Angebotskonzept 2022-2025. Die daraus resultierenden Ände­

rungen, welche die Gemeinde Fraubrunnen betreffen, sind in Kapitel 3.3.4 
ersichtlich.

2.1.5 Versorgungsrouten für Ausnahmetransporte
Durch Fraubrunnen führt eine Route für Ausnahmetransporte vom Routen­
typ I. Ausserdem zweigt in Fraubrunnen eine Route (Routentyp III) in 
Fraubrunnen Richtung Burgdorf ab. Die Brücken stellen dabei Hindernisse 
dar, die jedoch keine Relevanz für die Gemeinde haben, da keine 
Massnahmen geplant sind3.

3 Telefonische Auskunft am 8. November 2018, Tiefbauamt Kanton Bern, Ausgabe Ja­
nuar 2015
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_ Routentyp 1 
... . Routentyp 3

Legende 
^ Hindernis

Abbildung 2: Ausschnitt Karte Versorgungsrouten für den Ausnahmetrans­
port; Oberingenieurkreis OIK III Ost

2.1.6 Standards Kantonsstrassen - Arbeitshilfe
Beim Bau und bei Umgestaltungen von Kantonsstrassen wird die Methode 
«Standards Kantonsstrassen» angewendet4. Jedes Kantonsstrassenprojekt 
durchläuft den Prozess nach den Standards Kantonsstrassen (je nach Kom­
plexität vollständig oder abgekürzt).

Dieser Prozess besteht aus fünf Phasen: Vorlauf, Planungsstudie, Vorpro­
jekt, Strassenplan, Realisierung.

Im Richtplan Verkehr aufgezeigte Massnahmen haben diesen Prozess noch 
zu durchlaufen. Das bedeutet, dass die Massnahmen entlang der Kantons­
strasse aus dem Richtplan Verkehr erst noch diesen Prozess durchlaufen 
müssen. Erst wenn sie sich als notwendig erweisen, können sie umgesetzt 
werden. Entscheidend für die Umsetzung der Massnahmen ist die Phase 1: 
Vorlauf. Dabei klärt der Kanton unter Einbezug der Gemeinde ab, ob über­
haupt Handlungsbedarf in Form erkennbarer Schwachstellen besteht, wobei 
die Beurteilung der aktuellen Situation anhand von festgelegten Kriterien 
und Kennwerten erfolgt.

Jeder Wertung wird der Referenzstandard gegenübergestellt. Die Abwei­
chung ist das Mass für den Handlungsbedarf. Anhand der Beurteilungsgrafik 
wird deutlich, ob ein Projekt erforderlich ist oder nicht. Zeigt sich schliesslich 
ein entsprechender Handlungsbedarf, werden weitere Planungsschritte aus­
gelöst.

4 Tiefbauamt des Kanton Bern (2017): Standards Kantonstrassen - Arbeitshilfe.
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Phase 1: 
Vorlauf

I
Projekt ausJösen?

Abbruch des Projekts

Bei Massnahmen entlang von Kantonsstrassen, welche im Richtplan Ver­
kehr skizziert werden, wird während des Zeithorizonts des Richtplans Ver­
kehr die Einleitung der Phase 1 geprüft.

1

Phase 2: 
Planungsstudie

Phase 3:
> Vorprojekt

Phase 4:

Welche verhältnismässige *|| Welches Konzept? Welche Ausführung?
GrundsatsJOsung?

Zielvereinbarung

Phase 5: 
Realisierung

Bestellung Inbetriebnahme

Erfolgskontrolle

Wirltungsn actaae Wirkungsnachweis Wiricungsnacbweis

Abbildung 3: Abfolge Standartprozess Umgestaltung Kantonsstrassen ge­

mäss Arbeitshilfe «Standards Kantonsstrassen». Die im Richtplan Verkehr 

auf geführten Projekte sollen in die Phase 1 eingeleitet werden (blauer Rah­

men5.

2.2 Regionale Grundlagen

2.2.1 Regionalkonferenz Bern-Mittelland
Die Gemeinde Fraubrunnen gehört der Regionalkonferenz Bern-Mitteland 
an, sie ist dem Sektor Nord zugeteilt.

5 Tiefbauamt des Kanton Bern (2017): Standards Kantonstrassen - Arbeitshilfe, Down­
load Juli 2018.
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2.2.2 Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 
2.Generation

IIIIIIIIMIIIIIIII

XXXXX

Legende

Kantonsstrasse A, B 

Kantonsstrasse C 

Massnahmen Veloverkehr 

Massnahmen Velokorridore 

Massnahme ÖV-Angebot 

Massnahme Bahnlinie/Haltestelle 

ÖV-Güteklasse C und D 

ÖV-Linie und -Haltestelle: Bahn 

Naturlandschaften Gewässer 

Wildtierkorridor
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Abbildung 4: Regionalkonferenz Bern Mittelland (2016): Karte zum regiona­

len Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Bern-Mittelland 2. Ge­

neration

Das regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepten (RGSK) stimmt 
den Gesamtverkehr und die Siedlungsentwicklung auf regionaler Ebene mit­
tel- bis langfristig ab. Der Kanton macht dazu formale und inhaltliche Vorga­
ben. Die Regionalkonferenzen erarbeiten die RGSK und aktualisieren sie 
alle vier Jahre. Die darin enthaltenen Themen werden als Teil der regionalen 
Richtpläne gemäss BauG Art. 98a verabschiedet.

Das RGSK Bern-Mittelland definiert die künftige Entwicklung der Region in 
den Grundzügen. Oberstes Ziel ist dabei ein nachhaltiges Verkehrssystem, 
das den Einwohnenden und dem ansässigen Gewerbe dient.
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Folgende Massnahmenblätter zu Verkehrsthemen sind im regionalen Ge­
samtverkehrs- und Siedlungskonzept 2.Generation enthalten:

ÖV-Reg-8-a Doppelspurausbau Jegenstorf - Grafenried (vgl. Kapitel 
3.3.1)

ÖV-Reg-8-b Doppelspurausbau Bätterkinden - Büren zum Hof (vgl. Ka­
pitel 3.3.1)

ÖV-Reg-10 S-Bahn Perronverlängerungen Meterspur (vgl. Kapitel 
3.3.1)

LV-W-1-a Alltagsveloroute mit erhöhtem Standard Jegenstorf - 
Fraubrunnen (vgl. Kapitel 3.2.2)

LV-W-1-b Alltagsveloroute mit erhöhtem Standard Fraubrunnen - 
Bätterkinden (vgl. Kapitel 3.2.2)

2.2.3 Regionales Angebotskonzept ÖV 2018-20216

Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM) entwickelt alle vier Jahre ein 
regionales Angebotskonzept für den ÖV, das dem Amt für öffentlichen Ver­
kehr und Verkehrskoordination (AÖV) als Basis für die Erstellung des kan­

tonalen Angebotskonzepts dient.

Im «Regionalen Angebotskonzept ÖV 2018-2021» strebte die RKBM Aus­

bauten und Anpassungen auf zahlreichen Linien in der gesamten Region an. 
So schlug sie ein verbessertes Abend- und Wochenendangebot sowie Takt­
verdichtungen vor. Wichtige Voraussetzungen waren: Die Massnahmen 
müssen ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen und auch mit mittel- 
und langfristigen Angebotsvorstellungen kompatibel sein.

Als zentrale Grundlagen für die Erarbeitung 2015/2016 dienten der RKBM 
das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) I und II so­
wie das Regionale Angebotskonzept ÖV 2014-2017.

Die RKBM hat das Angebotskonzept Ende Mai 2016 beim AÖV eingereicht. 

Im Frühling 2017 stimmte der Grosse Rat dem Kantonalen Angebotsbe­
schluss zu. Die meisten Anträge der RKBM wurden berücksichtigt.

6 https://www.bernmittelland.ch/de/, Download 07.05.2020
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2.2.4 Regionales Angebotskonzept ÖV 2022-20257

Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM) hat für die Jahre 2022-2025 
das Regionale Angebotskonzept (RAK) ÖV entwickelt. Mit ihrem umfassen­
den Massnahmenpaket will sie das ÖV-Angebot in der Stadt, Agglomeration 

und im ländlichen Raum weiter optimieren.

Die definierten Anpassungen und Ausbauten stellen die notwendigen Kapa­
zitäten sicher, um die stark steigende Nachfrage beim öffentlichen Verkehr 
zu decken. Auch erhöhen sie die Qualität der ÖV-Erschliessung und verbes­
sern die Erreichbarkeit der ganzen Region. Nicht zuletzt ist es ein wichtiges 
Ziel der Mobilitätsstrategie Region Bern-Mittelland 2040 (vgl. Kapitel 2.1.2), 
den Verkehr auf flächeneffiziente und ressourcenschonende Verkehrsmittel 
zu verlagern.

Nachfolgend ist der Antrag zuhanden des Kantonalen ÖV-Angebotskonzep­
tes 2022-2025 von benachbarten Planungsregionen (Regionalkonferenz 
Emmental) zu ÖV-Angeboten, welche auch die Region der RKBM - folglich 
auch die Gemeinde Fraubrunnen - betreffen und von der RKBM unterstützt 
werden, stichwortartig aufgelistet:

Linie Strecke / Ab- Anträge Priorität Angebotsstufe
schnitt Ist soll

30.465
(Busland
465)

Fraubrunnen/

Lyssach-Burg-
dorf

Schliessung Taktlücken Vormittag und Nach­
mittag auf den Linienabschnitten Fraubrunnen- 
Lyssach-Burgdorf und Lyssach Bahnhof-Burg­
dorf mit je 2 zusätzlichen Kurspaaren

1 1 1

Die Eruierung des Handlungsbedarfs von Angebotsoptimierungen und das 
Ausarbeiten von Lösungsansätzen beziehungsweise Verkehrsstudien in der 
Laufzeit des Angebotsschlusses 2022-2025 im Hinblick auf die Weiterent­
wicklung des ÖV in der Region Bern-Mittelland in den Jahren 2026-2029 
bleibt als Daueraufgabe bestehen. Ebenfalls sollen in der Angebotsperiode 
2026-2029 weitere Inhalte des RGSK umgesetzt werden, so auch in der Ge­

meinde Fraubrunnen.

Folgende den ÖV betreffende RKBM-Studien als konkrete Inputs für das 
RAK 2026-2029 sind nach aktuellem Kenntnisstand im Arbeitsprogramm 
2020-2022 vorgesehen:

Angebotskonzepte Begründung/Bemerkung Arbeitsprogramm

2020 2021 2022

Limpachtal-Fraubrunnen Antrag Gemeinde an Kommission Verkehr X

7 https://www.bernmittelland.ch/de/, Download 07.05.2020
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Das Regionale Angebotskonzept ÖV stiess in der öffentlichen Mitwirkung 
auf breite Akzeptanz. Am 31. März 2020 hat die RKBM das bereinigte Kon­
zept beim Kanton eingereicht. Dieser legt nun fest, welche Anträge der Re­
gionen er übernimmt und dem Grossen Rat zur Beschlussfassung unterbrei­
tet. Der Kantonale Angebotsbeschluss ÖV 2022-2025 wird voraussichtlich 

in der Frühlingssession 2021 verabschiedet.

2.2.5 Konzept Schülertransporte (2014)
Im Konzept Schülertransport wird untersucht, ob und wie sich der öffentliche 
Verkehr stärken lässt, indem die Schüler den ÖV nutzen. Hierfür wurde eine 
Übersicht über die Gemeinden, die einen Schulbus betreiben, erstellt. Schul­

busse werden aus drei Hauptgründen eingesetzt:

a) dort, wo kein ÖV-Angebot besteht
b) dort, wo zwar ein ÖV-Angebot besteht, dieses aber den Transportbe­

dürfnissen der Schüler nicht oder unzureichend entspricht
c) oder dort, wo zwar ein passendes ÖV-Angebot besteht, die Benutzung 

aber als zu gefährlich angesehen wird - insbesondere für kleine Kin­
der.

Bezüglich der Mitbenutzung von Schulbussen durch die Allgemeinheit wird 
folgende Aussage gemacht: «Schülerbusse können eine Ergänzung zum 
ÖV sein, da sie überwiegend in Gebieten ohne reguläres ÖV-Angebot ein­
gesetzt werden. Einige Schülerbusse sind offen für die Allgemeinheit. Aller­
dings wird das Angebot meistens nicht aktiv kommuniziert, die Mitfahrt muss 
angemeldet werden und das Platzangebot ist beschränkt. Die Nachfrage ist 
daher sehr bescheiden»8.

8 Regionalkonferenz Bern-Mittelland (2014): Konzept Schülertransport S. 5
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2.3 Kommunale Konzepte

2.3.1 Richtplan Raumentwicklung
Der Richtplan Raumentwicklung beschäftigt sich schwergewichtig mit der 
künftigen Siedlungsentwicklung, speziell mit der Entwicklung nach innen, so­
wie mit dem Thema Landschaft. Er enthält aber auch grundsätzliche Aussa­
gen zum Verkehr. Sie werden in fünf Themenbereichen mit jeweils spezifi­
scher Zielsetzung abgehandelt und werden im vorliegenden Richtplan Ver­
kehr weitgehend übernommen. Die Koordination zwischen dem Richtplan 
Raumentwicklung und dem Richtplan Verkehr ist somit sichergestellt.

2.3.2 Schulraumplanung Gemeinde Fraubrunnen
Ende 2021 kann noch nicht abschliessend gesagt werden, welche Schul­
standorte in der Gemeinde künftig beibehalten werden. Der Entscheid be­
einflusst jedoch den Richtplan Verkehr, weil sich dadurch neue Schulwege 
ergeben könnten9.

2.3.3 Bestehende Richtpläne Verkehr
Vor der Fusion der Gemeinde Fraubrunnen hatten fünf der ehemaligen ei­
genständigen Gemeinden eigene verkehrliche Planungen:

Dorf Genehmigung AGR Bezeichnung

Etzel kofen 24.05.1973 Zonen- und Erschliessungsrichtplan

Fraubrunnen 01.03.2010 Richtplan Erschliessung 1:2'500/1:10'000

Grafenried 15.06.2004 Verkehrsrichtplan 1:5'000

Bericht zum Verkehrsrichtplan mit Massnahmenblätter

Mülchi 24.01.2013 Richtplan Erschliessung

Zauggenried 07.03.2013 Richtplan Erschliessung

Mit diesen Planungen wird wie folgt umgegangen:
- Die Inhalte der «alten», heute rechtsgültigen Planungen (Planungsinstru­

mente) werden überprüft:
- Deren Inhalte dort wo zweckmässig in den neuen Richtplan Verkehr 

übernommen/überführt und/oder aktualisiert;
- Der neue Richtplan Verkehr mit weiteren zusätzlichen Inhalten ergänzt.

9 Gemeinde Fraubrunnen: Schulraumplanung https://www.fraubrunnen.ch/dienstleistun- 
gen/49756 /, Download 11.10.2021
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Aufhebungsabsichten

Ziel der Gesamtrevision der Ortsplanung ist das Zusammenführen der be­
stehenden, rechtsgültigen Verkehrsrichtpläne der Dörfer in der Gemeinde 

Fraubrunnen:

Büren zum 
Hof

Etzelkofen Fraubrunnen Grafenried Limpach Mülchi Schalunen Zauggenried

- 197310 201011 200412 - - - 201313

Tabelle 1: Inkrafttreten der rechtsgültigen Verkehrsrichtpläne

Entsprechend sieht der Gemeinderat vor, alle kommunalen Verkehrsricht­
pläne inkl. der seither erfolgten Revisionen / Änderungen aufzuheben. Die 
planerischen Erkenntnisse aus der Ortsplanungsrevision sollen in die ent­
sprechenden neuen Planungsinstrumente überführt und/oder aktualisiert 
werden und die (veralteten) Festsetzungen der Verkehrsrichtpläne ersetzen.

Das Aufheben von behördenverbindlichen Planungsinstrumenten obliegt 
den gleichen Organen, welche das Planungsinstrument erlassen und geneh­
migt hatten. Im Fall der kommunalen Verkehrsrichtpläne muss das Mitwir­
kungsverfahren, der Beschluss durch den Gemeinderat sowie die Genehmi­
gung durch das kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung vollzogen 
werden. Das Vorprüfungsverfahren entfällt.

10 Nutzungs-und Erschliessungsrichtplan vom 14.11.1973
11 Richtplan Erschliessung vom 01.03.2010
12 Verkehrsrichtplan vom 15.06.2004
13 Richtplan Erschliessung 1:5'000 vom 07.03.2013 mit Revisionen / Änderungen vom 
07.06.2013
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3. Analyse Siedlung und Verkehr

Der Analyseteil des Richtplans Verkehr erfasst die bestehende Siedlungs­
struktur sowie den Ist-Zustand der Verkehrsinfrastruktur sowie Mobilitätsvor­
kommnisse in Fraubrunnen. So wird der Zusammenhang zwischen Sied- 
lungs- und Verkehrsentwicklung als Ausgangslage für künftige Planungen 
und Entwicklungen aufzeigt.

3.1 Bestand Fussverkehr

3.1.1 Schwachstellen innerorts
Innerorts besteht ein feines Fusswegnetz auf den kommunalen Strassen. 
Grundsätzlich erfüllt dieses seinen Zweck und verbindet die verschiedenen 
Quartiere der einzelnen Dörfer zufriedenstellend. Einige Schwach- bzw. Ge­
fahrenstellen bestehen dennoch. Die aufgeführten Schwachstellen können 
neben dem Fuss- auch den Veloverkehr oder den MIV mitbetreffen:

Strasse / Dorf

K
an

to
ns

st
ra

ss
e Klassierung Schwach-

/ Gefahrenstelle
Beschrieb Schwachstelle(n)
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Lesehilfe Spalte Schwach- / Gefahrenstelle: X = Trifft zu

Grafenried

Dorfstrasse /
Hinter­
dorfstrasse /
Bahnhofstrasse
/ Etzelkofen-
strasse / Hoh-
lenweg

X X Es bestehen mehrheitlich keine Trottoirs. Die Sicherheit 
der schwächeren Verkehrsteilnehmer ist aufgrund der zu­
lässigen Maximalgeschwindigkeit (50 km/h) gefährdet.

Riedweg X Die Markierungen auf der Fahrbahn (rote Querstreifen), 
bei denen es sich bereits um eine bewusstseinsbildende 
Massnahme handelt, erfüllen nicht die gewünschten Er­
gebnisse der Geschwindigkeitsreduktion.

Bernstrasse ja X X Entlang der Ortsdurchfahrt ist das Trottoir nur einseitig vor­
handen. Es fehlen Querungsmöglichkeiten, v.a. im Quar­
tier Lindächer/Sinfonieweg (Schulweg in Richtung Schul­
haus Grafenried). Bestehende Fussgängerstreifen werden 
als gefährlich erachtet (Beleuchtung).
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Lesehilfe Spalte Schwach- / Gefahrenstelle: X = Trifft zu

Bernstrasse ja X X X Keine Querungsmöglichkeiten auf der Bernstrasse südlich 
der Abzweigung in die Stöckgasse bis zum Ortseingang.

Der Ausbaustandard des bestehenden Fussweges (Tram­
pelpfad) zwischen dem Dorfeingang bis zur Buchbinderei 
genügt nicht den Ansprüchen seiner eigentlichen Funktion 
als Schulweg/Trottoir. Geschwindigkeitsreduktion bei 
Dorfeingang.

Stöckgasse /
Buchhof

X Verbesserung Verkehrssicherheit aufgrund Arbeitsverkehr 
zur Gewerbezone Buchhof. Allenfalls Temporeduktion prü­
fen.

Bachtelen X X Geschwindigkeit MIV überhöht, Anbindung Quartier an 
Schulanlage, bestehende Markierungen (Parkplätze) ver­
besserungsbedürftig.

Binnel X Geschwindigkeit MIV überhöht.

Buchhofstrasse X X Geschwindigkeit MIV überhöht, Lastwagenfahrverbot un­
genügend gekennzeichnet, Rechtsvortritt auf Flöhe Buch­
hofstrasse 22 gefährlich.

Fraubrunnen

Zauggen-
riedstrasse

ja X X X Gefahrenpotenzial, weil diese Kantonsstrasse auch ein 
Schulweg ist. Gefahrenpotential bei Zufahrt Turnhalle.

Bernstrasse ja X Keine Querungsmöglichkeit beim Ortsausgang Richtung 
Grafenried (Flöhe Willenweg), um den Fuss- und Veloweg 
zu erreichen. Fehlende Signalisation Radweg.

Ausgangs Dorf 
in Richtung
Schalunen /
Feldweg

ja X X X Abwechselnde Geschwindigkeitsregelungen (50 km/h in­
nerorts - 80 km/h ausserhalb - 60 km/h bei der Verzwei­
gung in Richtung Büren z. Hof) führen zu überhöhten Ge­
schwindigkeiten. Dadurch wird die Sicherheit der schwä­
cheren Verkehrsteilnehmenden beeinträchtigt, nicht zuletzt 
auch darum, weil sich dort die Abzweigung zur Badi befin­
det und im Winter an den Hängen beidseits der Strasse 
geschüttelt wird.

Sägeweg Sicherheit bei der Badierschliessung ungenügend

Moosweg Kein Fahrverbot auf Flurweg (beliebter Spazier- und Velo­
weg)

Moosgasse Schleichverkehr in Richtung Mühlematt

plan:team 22



Fraubrunnen: Richtplan Verkehr 10.02.2022
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Lesehilfe Spalte Schwach- / Gefahrenstelle: X = Trifft zu

Höhe - Erliweg X Netzlücke Fussgängerverkehr

Chlostermatte X Naturstrasse wird als Verbindungsstrasse genutzt.

Büren zum Hof

Dorfstrasse /
Limpachstrasse

ja X X Es besteht nur eine Querungsmöglichkeit auf der
Dorfstrasse (Höhe Abzweigung Chrüzmatt/ Kindergarten).

Speichhüsli /
Dorzenmatt

X Beleuchtung bei Abzweigung Speichhüsli prüfen

Schalunen

Solothurn­
strasse

ja X X X Das Trottoir auf der östlichen Seite der Ortsdurchfahrt ist 
nicht durchgehend (Netzlücke). Die bestehenden Trottoirs 
sind teilweise sehr schmal. Querungsmöglichkeiten in An­
zahl und Standort nicht zweckmässig. Teils Geschwindig­
keitsüberschreitungen.

Abschnitt Bahn­
hofstrasse - Ju­
rastrasse

X Die Sicherheit der schwächeren Verkehrsteilnehmer ist 
aufgrund der ungenügenden Beleuchtung (Schulweg / 
Trottoir) beeinträchtigt.

Aefligenstrasse X X Aufgrund des neuen Reitbetriebes ist mit Mehrverkehrzu 
rechnen. Überhöhte Geschwindigkeit unabhängig Reitbe­

trieb.

Limpach

Mülchistrasse ja X X Auf dem letzten Abschnitt Richtung Bätterkinden gibt es 
weder ein Trottoir noch Querungsmöglichkeiten (Schul­
weg).

Britternstasse ja X X Aufgrund der engen Platzverhältnisse bestehen Schwach­
stellen bezüglich Sicherheit, zuungunsten der schwäche­
ren Verkehrsteilnehmer. Insbesondere beim Kreuzen der 
verschiedenen Verkehrsteilnehmenden entstehen gefährli­
che Situationen. Es fehlen (sichere/einsehbare) Querungs­
möglichkeiten und eine durchgehende Trottoirführung 
(Netzlücke).

Bätterkin-
denstrasse

ja X X X Auf der Bätterkindenstrasse gibt es abschnittsweise kein 
Trottoir sowie keine Querungsmöglichkeiten.

Schulwegnetz ja X Allgemein Schulwegnetz zum Schulhaus überprüfenswert
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Lesehilfe Spalte Schwach- / Gefahrenstelle: X = Trifft zu

Etzel kofen

Hofacher/ Post­

gasse

X Temporegime prüfen

Mülchi

Dorfplatz ja X X Bei der Querungsmöglichkeit ist die Sicherheit der schwä­
cheren Verkehrsteilnehmer aufgrund der Sichtverhältnisse 
(Sichtweiten/Sichtberme) und der zulässigen Maximalge­
schwindigkeit von 50 km/h beeinträchtigt.

Hinweis: Dorfplatz ist nicht Teil der Kantonsstrasse.

Moosgasse und
Breite

X Teilweise überhöhte Geschwindigkeit MIV. Schleichver­
kehr

Schulwegnetz ja X Allgemein Schulwegnetz zum Schulhaus überprüfenswert

Hauptstrasse ja X X Keine Querungsmöglichkeit auf der Höhe der Bushalte­
stelle in Richtung Moosgasse. Die Sicherheit der schwä­
cheren Verkehrsteilnehmer ist aufgrund der Sichtverhält­
nisse (Sichtweiten in den Kurven) und der zulässigen Ma­
ximalgeschwindigkeit von 50 km/h beeinträchtigt. Beste­
hender Fussgängerstreifen im Kurvenbereich wenig ein­
sichtig. Ausbaustandard in Richtung Bätterkinden ungenü­
gend.

Zauggenried

Oberdorf X Es gibt keine Trottoirs.

Fraubrun­
nenstrasse

ja X X X Es bestehen wenige Querungsmöglichkeiten, einseitige 
Trottoirführung. Die Sicherheit der schwächeren Verkehrs­
teilnehmenden ist aufgrund der zulässigen Maximalge­
schwindigkeit (50 km/h) gefährdet.

Oberdorf / Neu­
hofstrasse

X Unübersichtliche Strassenstelien (Skating-Route). 
Schleichverkehr (Missachtung Signalisation Zubringer), 
Tempo MIV überhöht

Jegenst­
orfstrasse

X Schleichverkehr

plan:team 24



Fraubrunnen: Richtplan Verkehr 10.02.2022

3.1.2 Schwachstellen zwischen den Dörfern
Das Fusswegnetz ausserhalb der Dörfer ist für die Verbindung der Ortsteile 
zu einer Gemeinde wichtig. Viele der Wegverbindungen sind ausreichend 
gestaltet, einige Schwachstellen bestehen jedoch:

Dorf
K

an
to

ns
st

ra
ss

e Strasse / Dorf Beschrieb Schwachstelle(n)

Fraubrunnen - Fraubrunnenstrasse / Die Verbindung zwischen Büren zum Hof und Fraubrunnen
Büren zum Hof Bürenstrasse ist als Teil der neuen Alltagsveloroute das Rückgrat der 

Langsamverkehrserschliessung in der Gemeinde. Die Si­
cherheit der schwächeren Verkehrsteilnehmer ist aufgrund 
fehlender Trottoirs (Netzlücke) und der zulässigen Maxi­
malgeschwindigkeit von 50 km/h beeinträchtigt.

Mülchi -Lim- ja Hauptstrasse / Mül- Die Sicherheit der schwächeren Verkehrsteilnehmer ist
pach chistrasse aufgrund fehlender Trottoirs bzw. einer fehlenden Verbin­

dung für den Langsamverkehr (Netzlücke) und der zulässi­
gen Maximalgeschwindigkeit von 80 km/h beeinträchtigt.

Aufgrund der Nähe von Mülchi und Limpach könnte diese 
Verbindung auch als Fussweg (für den Freizeitverkehr) ge­
nutzt werden.

Etzel kofen - Nördliche Verbindung: Beide Verbindungen sind Schulwege mit Velo fahrenden
Grafenried Fraubrunnenstrasse -

Unterberg

Südliche Verbindung:
Grafenriedstrasse - Et-
zelkofenstrasse

Kindern. Die zulässige Geschwindigkeit des MIV beträgt 80 
km/h. Der Ausbaustandard des bestehenden Fussweges 
genügt nicht den Ansprüchen seiner eigentlichen Funktion 
als Schulweg/Trottoir (südliche Verbindung teilw. nicht as­
phaltiert). Die Sicherheit der schwächeren Verkehrsteilneh­
mer ist aufgrund der Sichtverhältnisse (Sichtweiten in den 
Kurven, im Wald) und der zulässigen Maximalgeschwindig­
keit von 80 km/h beeinträchtigt.

Zauggenried -
Kernenried

Ja Hauptstrasse Skaterweichen aufgrund der geringen Platzverhältnisse oft 
auf die Hauptstrasse aus (Skate-Route 22).

Limpach - Bü- Ja Limpachstrasse / Bü- Die Strassen, welche als Basisnetz Alltagsveloroute ent-
ren zum Hof renstrasse lang der Kantonsstrasse im Sachplan Veloverkehr einge­

tragen ist, bietet für die Velofahrer (auch Schulwegsicher­
heit) nicht den notwendigen Schutz (schmale Strasse, un­
übersichtliche Strassenstelien). Die Strasse hat für die An­
bindung des Limpachtals an die RBS-Linie eine wichtige 
Funktion.

Büren zum Hof
- Etzelkofen /
Grafenried

Verbindungsweg Bei der Verbindung zwischen Büren zum Hof und Etzelk­
ofen sowie Grafenried ist der Ausbaustandart der beste­
henden Wege eher gering.
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Naturbelag 

••• Hartbelag 

* » " Vororientierung 

Aufhebung

Abbildung 5: Ausschnitt Sachplan Wanderroutennetz14

3.1.3 Wanderwege
Die Gemeinde Fraubrunnen verfügt überein dichtes Wanderwegnetz.

Der Sachplan Wanderroutennetz sieht folgende Massnahmen vor:

- Zwei Ergänzungen des Wanderroutennetzes in Richtung Aefligen 
(Vororientierung), da im Bereich Urtenen / Fraubrunnen Lücken beste­
hen.

- Ausserdem wird durch die neue Alltagsveloroute eine Verlegung des 
Wanderwegs zwischen Büren zum Hof und Schalunen notwendig.

3.1.4 Skatestrecke Bärnbiet Skate

Abbildung 6: Abschnitt regionale Skateroute 22 Bärnbiet Skate (violett)15

14 Geoportal des Kanton Bern, Download 12.07.2018.
15 Quelle: www.schweizmobil.ch, Download 07.08.2018.
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Die regionale Skate Route 22 Bärnbiet Skate führt durch das Dorf Zauggen- 

ried.

Auf der Neuhofstrasse (Richtung Neuhof, Münchringen) und im Oberdorf 
kann es wegen der leichten Hangneigung sowie dem landwirtschaftlichen 
Verkehr regelmässig zu gefährlichen Situationen kommen. Auf der Haupt­
strasse in Richtung Kernenried gibt es zwar einen Fussweg. Da dieser je­
doch auch von Velos benützt wird, bestehen zu geringe Platzverhältnisse. 
Skatende weichen deswegen regelmässig auf die Strasse aus. Hier besteht 
eine Schwachstelle.

3.1.5 Historische Verkehrswege
Das historische Wegnetz von Fraubrunnen ist in seiner Grundstruktur mit 
geringfügigen Unterbrüchen sehr gut erhalten. Es enthält verschiedene 
Wegabschnitte unterschiedlicher Qualität (mit traditioneller Wegsubstanz, 
teilweise viel Substanz, von lokaler oder regionaler Bedeutung)16 17. Histori­
sche Verkehrswege von nationaler Bedeutung gibt es keine.

Über das Ausmass des Schutzes der historischen Verkehrswege entschei­
det der Gemeinderat im Einzelfall unter Berücksichtigung ihrer Bedeutung 
und ihrer landschaftlichen und baulichen Umgebung. Dazu kann die Fach­
stelle Langsamverkehr der kantonalen Bau- und Verkehrsdirektion (Tiefbau­
amt) beratend beigezogen werden.

IVS National

Historische Verkehrswege von nationaler Bedeutung 

= Historischer Verlauf mit viel Substanz 

== Historischer Verlauf mit Substanz

IVS Regional und Lokal

Histonsche Verkehrswege von regionaler Bedeutung

= Historischer Verlauf mit viel Substanz 

= Historischer Verlauf mit Substanz

— Historischer Verlauf

Historische Verkehrswege von lokaler Bedeutung 

= Historischer Verlauf mit viel Substanz 

= Historischer Verlauf mit Substanz

— Historischer Verlauf

Gemeindegrenzen
Technische Grenze (Bodensee. Tesla Grigia)

A/ Politisch-administrative Grenze

Abbildung 7: Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz 

(IVS 2007), national, regional und lokal17

16 Die Historischen Verkehrswege (IVS 2007) von regionaler und lokaler Bedeutung 
mit Substanz werden im Zonenplan Landschaft mit einem hinweisenden Charakter 
dargestellt.
17 Quelle: geo.admin.ch, Download: 07.08.2018.
Hinweis: kleiner Abschnitt von nationaler Bedeutung (rot) auf der Bernstrasse zwi­
schen Fraubrunnen und Zauggenried.
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3.2 Bestand Radverkehr

3.2.1 Velowegnetz gemäss Sachplan Veloverkehr

Hauptverbindung Alltagsveloroute 

entlang Kantonsstrasse 

Basisnetz Alltagsveloroute 

entlang Kantonsstrasse 

Hauptverbindung Alltagsveloroute 

entlang Gemeindestrasse 

Basisnetz Alltagsveloroute entlang Ge­

meindestrasse 

Weitere Kantonsstrasse 

Veloroute anderer Träger 

(SchweizMobil)

Netzlücke 

Korridor Netzlücke

Abbildung 8: Auszug Sachplan Veloverkehr (Stand RRB Nr. 624/2020 vom

27. Mai 2020), Ausschnitt Fraubrunnen

Der Sachplan Veloverkehr beinhaltet folgende Aussagen zu Fraubrunnen:
- Die regionale Route 24 Emmental-Entlebuch (Etappe 1 Biel/Bienne- 

Burgdorf) von SchweizMobil quert Fraubrunnen. Sie hat gleichzeitig eine 
kantonale Netzfunktion.

- In Zauggenried verzweigt sich die Freizeitroute: Während ein Ast weiter­
hin der Route 24 Emmental-Entlebuch folgt, führt ein zweiter über Mün­
chringen und Mattstetten nach Urtenen-Schönbühl.

- Weiter führen mehrere Alltagsvelorouten mit kantonaler Netzfunktion 
durch die Gemeinde. Sie folgen grösstenteils den Kantonsstrassen. Ei­
nige kommunale Velorouten gibt es ebenfalls.

3.2.2 Neue Alltagsveloroute
Gemäss Sachplan Veloverkehr wird entlang der RBS-Bahnlinie zwischen 
Jegenstorf und Bätterkinden der Ausbau einer Alltags-Hauptverbindung um­
gesetzt. Die Finanzierung wurde an den Gemeindeversammlungen Bätter­
kinden, Fraubrunnen und Jegenstorf im Dezember 2018 gesichert. Die All­
tagsveloroute wird gemäss RGSK ab 2020 umgesetzt. Sie soll für den Velo­
verkehr im regionalen Kontext eine komfortable und attraktive Verbindung 
bieten. Damit wird eine wichtige Netzlücke im regionalen Velowegnetz ge­
schlossen.
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3.2.3 Schwachstellen Veloroutennetz
Durch die neue Alltagsveloroute entsteht entlang der RBS-Bahnlinie eine gut 
ausgebaute Veloroute, welche die Attraktivität des Veloverkehrs erhöhen 
wird. Insgesamt besteht somit ein Velonetz, dass die einzelnen Dörfer mitei­
nander verbindet. Das Netz ist punktuell zu ergänzen.

Im Limpachtal besteht keine spezifische Veloinfrastruktur. Es fehlt insbeson­
dere ein Anschluss von Mülchi an die Schweiz-Mobilroute sowie von Etzel- 
kofen nach Büren zum Hof. Ausser zwischen Grafenried und Fraubrunnen 
bestehen keine separaten Radsteifen.

3.2.4 Erschliessung ÖV-Haltestellen mit dem Radverkehr

Die Bahn- und Bushaltestellen in der Gemeinde Fraubrunnen sind mit dem 
Velo wie folgt erreichbar:

Dorf Haltestelle Erreichbarkeit Veloabstell­
plätze

Davon
gedeckt

Fraubrunnen Bahnhof
Fraubrunnen

Via Alltagsveloroute, rund um den Bahn­
hof besteht eine Tempo 30-Zone.

162 162

Fraubrunnen Löwen
(Moonliner)

Via Bernstrasse. - -

Grafenried Bahnhof
Grafenried

Via Bahnhofstrasse-Dorfstrasse an All­
tagsveloroute angebunden

103 103

Büren zum
Hof

Bahnhof Büren
zum Hof

Via Alltagsveloroute

Hinweis: Entlang der Zubringer 
Dorfstrasse, Chrützmatt fehlen Velostrei­
fen.

20 20

Schalunen Bahnhof
Schalunen

Via Alltagsveloroute 12 12

Limpach Post Via Ortsdurchfahrt. - -

Limpach Vorimholz Die Bushaltestelle liegt in Fussdistanz al­
ler Bauten, die über diese erschlossen
werden.

Mülchi Spritzenhaus Via Hauptstrasse (ohne Radstreifen) - -

Etzel kofen Dorf Via Dorfstrasse auf Mehrzweckstreifen. 3 -

Etzelkofen Oberdorf Via Dorfstrasse auf Mehrzweckstreifen. - -

Zauggenried Zauggenried Via Fraubrunnenstrasse. - -

An den vier Bahnhöfen ist das Angebot an Veloabstellplätzen knapp. Bei der 
Umgestaltung der Bahnhöfe Schalunen, Büren zum Hof und Fraubrunnen
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(Federführung RBS) sind neue Veloabstellplätze seitens der RBS geplant 
und mit der Gemeinde zum gegebenen Zeitpunkt zu konsolidieren18.

An den Bushaltestellen gibt es keine Veloabstellplätze. Es ist nicht klar, ob 
ein Angebot die Nachfrage erhöhen würde oder ob die Distanz von zuhause 
bis zur Bushaltestelle zu Fuss zurückgelegt wird.

Veloparkierung bei öffentlichen Einrichtungen

In der Gemeinde gibt es verschiedene öffentliche Einrichtungen mit folgen­
den Veloabstellplatzangebot:

Dorf Öffentliche Einrichtung Veloabstellplätze Davon
gedeckt

Fraubrunnen Schulanlage mit Turnhalle und 
Mehrzweckanlage

200 200

Fraubrunnen Gemeindeverwaltung - -

Fraubrunnen Viehschauplatz (öffentliches Parkierungs- 
recht gemäss Grundbucheintrag)

- -

Fraubrunnen Schwimmbad 11 0

Grafenried Gemeindeverwaltung - -

Grafenried Schulhaus mit Turnhalle 55 50

Grafenried Kirche / Friedhof - -

Büren zum
Hof

Schulhaus (Kindergarten) - -

Büren zum
Hof

Gemeindeverwaltung 30 30

Schalunen Kindergarten - -

Limpach Schulhaus 38 38

Mülchi Schulhaus 12 12

Etzel kofen Gemeindehaus - -

Etzelkofen Schulhaus 30 30

Zauggenried Schulhaus 28 28

3.2.5 Signalisation
Ausser der oben erwähnten Netzlücken und Schwachstellen gibt es ausrei­
chende Signalisationen für den Velo- und Fussverkehr.

18 RBS (2018): Unser Angebot für die Zukunft; https://www.rbs.ch/fahrplanausbau
(Stand: Mai 2017, Download 13.09.2018).
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3.3 Bestand öffentlicher Verkehr
Der Richtplan Verkehr fokussiert sich auf die Entwicklung der nächsten rund 
15 Jahre. Deshalb wird hier der Fokus auf das ÖV-Angebot ab 2021 gelegt.

3.3.1 Doppelspurausbau RBS
Bis voraussichtlich 2023 wird der Doppelspurausbau Entlang der RBS- 
Bahnlinie weitgehend abgeschlossen sein. Gemäss Auskunft der RBS soll 
dann das neue Angebotskonzept auf Ende 2023 eingesetzt werden. Es wer­
den folgende Infrastrukturprojekte in der Gemeinde Fraubrunnen umge­
setzt:19

- Für die Verlängerung der S8 von Jegenstorf nach Bätterkinden, sind zwi­
schen Bätterkinden und Büren zum Hof sowie zwischen Grafenried und 
Jegenstorf verschiedene Ausbauten notwendig. Mit diesen Ausbauten 
kann, wo nötig, die Streckengeschwindigkeit erhöht werden: Die RE- 
Züge sollen dort künftig mit bis zu 120 km/h verkehren.

- Ausbau Bätterkinden Süd - Büren zum Hof: Wegen der angestrebten 
Geschwindigkeitserhöhung wird in Büren zum Hof eine so genannte 
Doppelspurinsel (ca. 1 km lang) erstellt. Der Bahnhof und das Bahnhofs­
areal in Büren zum Hof werden neu gestaltet. Erstellt werden ein neues 
Aussenperron, Parkplätze, eine Park+Ride-Anlage und eine neue War­
tehalle mit Velounterstand.

- In Schalunen wird das Perron durchgehend erhöht und eine neue War­
tehalle mit Velounterstand gebaut.

- Doppelspurausbau Grafenried-Jegenstorf: Mit dem Angebotsausbau 
kreuzen die Züge künftig zwischen Grafenried und Jegenstorf. Dafür wird 
eine 2,8 km lange Doppelspur gebaut. Gleichzeitig wird die Strecke für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h ausgebaut.

- Ausbau Bahnhof Fraubrunnen: Im Horizont 2025 sollen die RE-Züge auf 
180 m verlängert werden. Damit diese im Bahnhof Fraubrunnen halten 
können, sind die Perrons entsprechend zu verlängern. Die konkrete Aus­
gestaltung ist noch offen, die Planungen dazu werden in den kommen­
den Jahren beginnen.

Diese Massnahmen bringen eine Neuausrichtung des Angebotskonzepts 
mit sich, die Auswirkungen sind in den Kapiteln 3.3.3 und 3.3.4 ersichtlich.

19 RBS (2018): Unser Angebot für die Zukunft; https://www.rbs.ch/fahrplanausbau,
Stand: Mai 2017, Download: 13.09.2018.
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3.3.2 Anpassungen aufgrund des Doppelspurausbaus der 
RBS-Bahnlinie

Der Doppelspurausbau bringt folgende Anpassungen mit sich, die durch den 
Regierungsrat mit dem Beschluss über das Angebot im öffentlichen Verkehr 
für die Fahrplanperiode bis 2023 festgesetzt wurden. Es wird folgendes An­
gebotskonzept auf Ende 2023 umgesetzt20:

- Mit dem neuen Angebot werden alle Stationen der Gemeinde Fraubrun­
nen halbstündlich von der S8 bedient (vs. Abfahrten Fraubrunnen: Rich­
tung Bern XX:25/55; Richtung Bätterkinden XX:05/35).
Diese S8-Verbindungen sind in den Knoten Bern eingebunden (vs. Ab­
fahrt XX: 10/40; vs. Ankunft XX: 19/49); in Bätterkinden entstehen für die 
S8 Umsteigeanschlüsse auf den RE mit einer Übergangszeit von 3 bis 4 

Minuten).
- Fraubrunnen wird zusätzlich weiterhin halbstündlich vom RE bedient (vs. 

Abfahrt Richtung Bern XX:04/34; Richtung Solothurn XX:24/54). Dieser 
RE ist in Bern ebenfalls in den Knoten eingebunden (vs. Abfahrt 
XX:06/36; vs. Ankunft XX:23/53); in Solothurn werden die Züge wie heute 
auf die Regionalverkehrsspinne (15/45-Knoten) ausgerichtet sein.

- Die Fahrzeiten Fraubrunnen-Bern werden 18-19 Minuten (RE) resp. 24- 
25 Minuten (S8) betragen; die Fahrzeit Fraubrunnen-Solothurn reduziert 
sich auf 15-16 Minuten (RE).

- Alle Angaben können im Minutenbereich noch ändern, die „Grundmecha­
nik“ ist aber fixiert. Vorbehalten bleiben Anschlüsse in Solothurn, wobei 
die RBS keinen Einfluss auf die Fahrlagen derSBB-Züge hat.

20 Auskunft per E-Mail von Ulrich Reinert, RBS, an Simon Nussbaumer, Planteam S 
AG, 18. Januar 2019
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Dörfer von Fraubrunnen 

Umsteigebeziehungen
15 min-Takt

Solothurn*

Biberist

Lohn-Lüterkofen‘

Bätterkinden*

4
Sch alunen*

Büren zum Hof

Fraubrunnen*

Grafenried

30 min-Takt

Jegenstorf*

Richtung
Bern * Bahnhofausbau/-neubau

Horizont 2020/2025

Abbildung 9: Neues Angebotskonzept RBS im Zuge des Doppelspuraus- 

baus21

3.3.3 Angebotskonzept Lyss-Solothurn-Münchenbuchsee
Die RBS erarbeitete im Jahr 2015 gemeinsam mit den Behörden aus den 
Kantonen Solothurn und Bern sowie den betroffenen Gemeinden ein neues 
Angebotskonzept für den Raum Lyss-Solothurn-Münchenbuchsee. Die we­
sentlichen Änderungen wurden sowohl in das regionale als auch in das kan­
tonale ÖV-Angebotskonzept aufgenommen und beim Fahrplanwechsel 
2018 eingeführt: Die Buslinie 871 wird zur Hauptzubringerlinie für Messen 
von/nach Bern. Davon profitiert insbesondere das Dorf Etzelkofen. Das An­
gebot wird ausgebaut und die Linie wird neu der Angebotsstufe 2 zugeteilt,

21 Quelle: RBS (2018): Unser Angebot für die Zukunft; https://www.rbs.ch/fahrplanaus-
bau, Stand: Mai 2017, Download 13.09.2018.
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d.h. Stundentakt für regionale Verbindungsachsen mit mittlerer Siedlungs­
dichte22.

3.3.4 Angebot öffentlicher Verkehr ab 2023
Das ÖV-Angebot wird für die einzelnen Dörfer wie folgt aussehen:

Dorf Angebot ab 2023 Bewertung

Fraubrunnen In Fraubrunnen verdoppelt sich die An­
zahl der Verbindungen in Richtung Bern 
(voraussichtlich neu 15 min-Takt). Zu­
sätzlich zur halbstündigen S8 erhält 
Fraubrunnen mit dem RE zweimal pro 
Stunde rasche Verbindungen in die Ag­
glomeration Bern.

In Richtung Solothurn fährt weiterhin 
alle 30 min ein Zug.

Fraubrunnen ist ausserdem wochen­
tags per Bus stündlich (mit Taktlücken) 
via Zauggenried mit Burgdorf verbun­
den. Am Samstag verkehren insgesamt 
fünf Kurspaare, am Sonntag keine.

Das Dorf Fraubrunnen profitiert vom Zwei­
spurausbau und wird zum besterschlossenen
Dorf der Gemeinde. Durch die verbesserte Er­
reichbarkeit wird Fraubrunnen attraktiver für in 
Bern und Solothurn arbeitende Pendler, die je­
doch das ländliche Wohnen schätzen. Fraubrun­
nen wird so noch stärker zu einem Teil der Ag­
glomeration Bern. Die künftige Siedlungsent­
wicklung wird sich daher aller Voraussicht nach 
auf Fraubrunnen konzentrieren.

Neue Entwicklungsgebiete (Mühle, alte Möbel­
fabrik, Hofmatte Nord und Süd) eignen sich des­
halb aus Sicht ÖV im Dorf Fraubrunnen beson­

ders.

Die Busverbindung nach Burgdorf (Spital) ist zu 
erhalten und zu fördern, jedoch fehlen Verbin­
dungen am Samstag und am Sonntag.

Grafenried

Büren zum Hof

Schalunen

Grafenried, Büren zum Hof und Schalu­
nen werden ab 2020 tagsüber mit 
stündlich zwei Zügen nach Bern be­
dient.

Für die Fahrt nach Solothurn muss neu
in Fraubrunnen oder Bätterkinden auf 
den RE umgestiegen werden.

Die Fahrzeit von/nach Bern verlängert 
sich mit der S8 gegenüber heute leicht.

Für Grafenried, Büren zum Hof und Schalunen 
bedeuten die Umstellungen, dass die Langsam­
verkehrsanbindung nach Fraubrunnen/Bätter- 
kinden/Jegenstorf wichtiger wird. Aus diesem 
Grund wird die Alltagsveloroute entlang der 
RBS-Bahnlinie geschaffen.

Die Überbauung nicht überbauter Parzellen ist 
aus Sicht ÖV zweckmässig, da diese drei Dör­

fer mit der RBS verhältnismässig gut an Bern 
und Solothurn angeschlossen sind.

Limpach

Mülchi

Limpach und Mülchi sind mit dem Bus 
erschlossen, entweder in Richtung Bät­
terkinden oder Messen (3 Kurse am 
Morgen und am Abend).

Am Samstag und am Sonntag verkeh­
ren keine Busse.

Die Dörfer im Limpachtal haben eine geringe Er­
schliessungsgüte als die Dörfer entlang der 
RBS-Bahnlinie. Es besteht keine direkte ÖV- 

Verbindung zwischen dem Limpachtal und 
Fraubrunnen.

Im Richtplan Raumentwicklung wird erläutert, 
dass mit dem Zusammenschluss zur neuen Ge­
meinde Fraubrunnen die Herausforderung be­
steht, durch die angemessene Vernetzung mit

22 Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion (2017): Angebotskonzept des Kanton Berns für 
den ÖV; Kapitel 6.6 RK Bern (S. 75)
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Dorf Angebot ab 2023 Bewertung

dem ÖV einen besseren Austausch der Bevöl­

kerung zu ermöglichen.

Aus Sicht ÖV ist die Siedlungsentwicklung hier 
nicht optimal, da der Bus nur eine Grunder­
schliessung auf tiefem Niveau sicherstellt.

Etzel kofen Etzelkofen ist mit dem Bus via Messen 
und Jegenstorf während den Stosszei- 
ten im 30 min-Takt und ansonsten zwi­
schen 6 bis 24 Uhr stündlich erschlos­

sen.

Etzelkofen hat von der Neugestaltung des 
Busangebots profitiert. Jedoch fehlt eine direkte, 
umsteigefreie Verbindung ins Dorf Fraubrunnen

Zauggenried Zauggenried ist mit dem Bus werktags 
im Stundentakt (mit Taktlücken) an 
Burgdorf und Fraubrunnen angeschlos­
sen. Am Samstag verkehren insgesamt 
fünf Kurspaare, am Sonntag keine.

Die Verbesserung oder zumindest die Beibehal­
tung des heutigen Angebots sind für die ÖV-Er- 

schliessung von Zauggenried zentral. Zauggen­
ried würde von einer besseren Busverbindung 
zwischen Fraubrunnen und Burgdorf deutlich 
profitieren. In Zauggenried gibt es wenig Sied­
lungsdruck.

3.3.5 Nachtbus Moonliner
In den Nächten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag verkehrt 
zwischen Bern und Solothurn der "MOONLINER"-Nachtbus mit verschiede­
nen Haltestellen (Bahnhöfen) entlang der RBS-Bahnlinie. Das Angebot ist 
zweckmässig und soll so beibehalten werden.

Mit dem kantonalen Angebotsbeschluss 2022-2025 sollen die Nachtbusli­
nien in das Grundangebot ÖV aufgenommen werden. Neben dem Wechsel 

des Tarifsystems soll gemäss aktueller Planung per Fahrplanwechsel im De­
zember 2021 das in Zusammenarbeit mit den RK/RVKs erarbeitete "MOON­
LINER" Betriebskonzept 2022 umgesetzt werden.

3.3.6 Handlungsbedarf öffentlicher Verkehr
Im Interesse der Gemeinde Fraubrunnen wird folgender Handlungsbedarf 
erkannt (siehe nachfolgende Darstellung):

- Der Doppelspurausbau der RBS wird den Standort Fraubrunnen weiter 
stärken, der Bahnhof wird zum zentralen Ausgangspunkt:
o Die ÖV-Anbindung von Fraubrunnen in Richtung Bern, Solothurn 

(und Burgdorf mit dem Bus) ist mit einem täglichen Taktfahrplan zu 
stärken. Der Zugang zu dortigen Infrastruktureinrichtungen (Spital), 
Bildungsstätten und Einkaufsmöglichkeiten ist von hoher Bedeutung, 

o Die Infrastrukturanlagen (Veloabstellplätze, P+R-Anlagen etc.) sind 
auszubauen.

- Eine gute ÖV-Binnenerschliessung ist ebenfalls für die Dörfer, welche 
nicht direkt an der RBS-Bahnlinie liegen, wichtig. Eine Verbesserung der
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ÖV-Anbindung bzw. des ÖV-Angebots wird primär für die Dörfer Etzelk- 

ofen, Mülchi und Limpach angestrebt. In Anbetracht der heute schon tie­
fen Auslastung der Linie Messen-Bätterkinden ist die Wirtschaftlichkeit 
neuer Verbindungen zu beachten.23 

- Gemeindeinterne Wege liegen innerhalb der gleichen ÖV-Zone.

Der öffentliche Verkehr wird heute ausschliesslich durch den Kanton über 
die sechs Regionale Verkehrskonferenzen / Regionalkonferenzen (RK) be­
stimmt, weshalb der Einfluss seitens der Gemeinde grundsätzlich be­
schränkt ist. Im Richtplan Verkehr kann die Gemeinde jedoch Entwicklungs­
absichten beschreiben und sich schliesslich bei der RK für ihre Interessen 
einsetzen. Die Gemeinde Fraubrunnen gehört der RK 4 Bern-Mittelland an.24

Abbildung 10: Handlungsbedarf ÖV-Anbindungen Gemeinde Fraubrunnen 

(eigene Darstellung)

23 Der Kanton Bern setzt die Mittel sparsam und dort ein, wo sie am meisten Wirkung er­
zielen. Er sorgt für die wirtschaftliche Effizienz des Verkehrsangebots (vgl. Mobilitätsstra­
tegie Region Bern-Mittelland 2040, Dezember 2019, S. 6/29).
24 https://www.bve.be.ch/bve/de/index/mobilitaet/mobilitaet_verkehr/mobilitaet/Region- 
alePlanungspartner.html, Download 11.05.2020
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Bestand motorisierter Individualverkehr (MIV)
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Zurückgelegte Etappen der mobilen Einwohnerinnen und Einwohner der RKBM ab sechs 
Jahren
Kanton Bern: 21 269 Etappen, RKBM: 7 737 Etappen, Stadt Bern: 2 685 Etappen

Abbildung 11: Modalsplit25

In den Agglomerationsgemeinden, zu denen auch Fraubrunnen gehört, be­
sitzen 83% der Erwachsenen einen Führerschein (ländliche Gemeinden 

86%).

In Agglomerationsgemeinden besitzen 16% der mobilen Einwohnenden ab 
18 Jahren kein Auto, 56% ein Auto, 23% zwei Autos, 5% mehr als zwei. In 
ländlichen Gemeinden ist die Verteilung folgendermassen: 11% der Bevöl­
kerung kein Auto, 46% ein Auto, 32% zwei Autos, 11 % mehr als zwei Autos.

Tabellarisch dargestellt sieht dies wie folgt aus:

Kategorie Gemeinde Anteil
Auto

Anzahl
Autos 1

Anzahl
Autos 2

Anzahl
Autos 3

Kanton Bern 75% 49% 20% 5%

Agglomerationsge­
meinde (Fraubrunnen)

84% 56% 23% 5%

ländliche Gemeinden 89% 46% 32% 11 %

Abbildung 12: Tabellarische Zusammenstellung der Anzahl Autos pro Gemein­
dekategorie (eigene Darstellung)

25 Regionalkonferenz Bern-Mittelland: Mikrozensus 2015 zum Verkehrsverhalten

plan:team 37



Fraubrunnen: Richtplan Verkehr | 10.02.2022

Die Verteilung in Fraubrunnen wird wahrscheinlich aufgrund der Nähe zur 
Autobahn und dem ländlichen Charakter mancher Dörfer irgendwo zwischen 
den Werten der ländlichen und der Agglomerationsgemeinden liegen. Ver­
glichen mit dem gesamten Gebiet der Regionalkonferenz liegen die Werte 
an Personen, welche eine oder mehr Auto besitzen, wesentlich höher.

Dies spiegelt sich auch im Modalsplit (Anteil der Verkehrsmittel) wider. Für 
Fraubrunnen kann angenommen werden, dass die Verteilung ungefähr dem 
Mittel zwischen Agglomerationsgemeinden und ländlichen Gemeinden liegt, 
also dass rund 80% der Distanzen mit dem motorisierten Individualverkehr 
zurückgelegt wird (grün umrandet in der unten stehenden Abbildung).

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kanton Bern HHHHHHHHHHHHHHHHHr

rkbm bbhhhbbbhbhhhhhbhhhhhhhhhhhhbrhhb

ZENTRALITÄT

Zentrum Bem 6%1

Kemgemeinden USET 30% 50% 16% 4%

Agglomerationsgemeinden
n m m 56% 23% 5%

Ländliche Gemeinden i ii% 46% 32% 11%

■ Kein «Ein »Zwei «Mehr als zwei

Grundgesamtheit: Haushalte in der RKBM bzw. im Kanton Bem
Stichprobe: Kanton Bern: 4 484 Haushalte, RKBM: 1 462 Haushalte

Abbildung 13: Autobesitz der Haushalte nach Zentralität26

3.3.7 Kantonsstrassennetz
Viele der Strassen im Gemeindegebiet sind Kantonsstrassen. Der Kanton 
Bern als Grundeigentümer hat somit die Federführung bei der Strassen- 
raumgestaltung inne.

Viele der Kantonsstrassen weisen mit einem durchschnittlichen Tagesver­
kehr (DTV) von weniger als 3'000 Fahrzeugen ein eher geringes Verkehrs­
aufkommen auf. Sie sind trotzdem auf den MIV ausgerichtet und weisen we­
nig Gestaltungsqualität aus.

Ausserdem bestehen Risiken für den Langsamverkehr, da Trottoirs oder Ve­
lostreifen und sichere Querungsmöglichkeiten fehlen. So zum Beispiel in 
Limpach entlang der Mülchi-, Bätterkinden- und Britternstrasse oder in Mül- 
chi bei der Etzelkofenstrasse und Hauptstrasse.

26 Regionalkonferenz Bern-Mittelland: Mikrozensus 2015 zum Verkehrsverhalten
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Die Summe dieser Investitionswünsche übertreffen die kantonalen Finanzie­
rungsmöglichkeiten um ein Vielfaches. Dies zwingt den Kanton zur Priorisie- 
rung der Vorhaben.»27 28 Dabei finden die «Standards Kantonsstrassennetz» 
Anwendung (vgl. 2.1.6). Entsprechend sollen im Richtplan Verkehr Ab­
schnitte entlang der Kantonsstrassen definiert werden, welche von der Ge­
meinde als prüfenswert erachtet werden (siehe Kapitel 6).

Durchschnittlicher Tagesverkehr DTV 
Trafic journalier moyen (TJM)

Fahrzeuge / Vehicules

0-1000

1001 -2000

—— 2001 - 3000

........— 3001 -4000

— 4001 - 5000

5001 - 6000

----------- 6001 - 7000

■■ .......... 7001 - 8000

1 8001 - 9000

----------- 9001 - 10'000

.............. über /sur lO'OOO

Nationalstrasse /Route national

Abbildung 14: Verkehrsbelastung überdas gesamte Kantonsstrassennetz 

per 2015, Ausschnitt Fraubrunnen und Umgebung28

27 Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion Kanton Bern (2018): Kantonsstrassen; 
https://www.bve.be.ch/bve/de/index/strassen/strassen/kantonsstrassen.html, Download
13.09.2018.
28 Bau, Verkehrs und Energiedirektion, Tiefbauamt des Kantons Bern, Download
8.11.2018.
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Strassenverkehrslärm

Tag
| 65 - 699 

I 60 - 64 9

| 55 • 59 9 

50 - 54 9 

<5-499

□
40 - 44.9

<40

üenzwert reine 
Wofmnutzung (ES I)

Abbildung 15: Strassenverkehrslärm Tag, Ausschnitt Fraubrunnen und Um­
gebung29

Entlang dieser Hauptverkehrsachsen Grafenried-Fraubrunnen - Schalunen 
ist die Gemeinde von Strassenverkehrslärm beeinträchtigt, ansonsten sind 
die Immissionsgrenzwerte entlang der sonstigen Verkehrsachsen meist ein­
gehalten.

3.3.8 Unfallschwerpunkte/ Verkehrssicherheit
Zwischen 2011 und 2017 gab es insgesamt 27 Unfälle mit Personenscha­
den im Gemeindegebiet Fraubrunnen. Unfallschwerpunkte sind:

- Fraubrunnen; Kreuzung Bernstrasse-Zauggenriedstrasse-Kirch- 
gasse-Bahnhofstrasse: 7 Unfälle, meist Auffahr- oder Abbiegeunfall, 1x 
Schwerverletzte

- Fraubrunnen; Kurve Bernstrasse vor Schloss: 2 Schleuder- oder 
Selbstunfälle jeweils mit Schwerverletzten

- Fraubrunnen; Abzweigung Aefligenstrasse-Solothurnstrasse: 2 Ein- 
biegeunfälle davon 1x mit Schwerverletzten

- Zauggenried; Kurve Fraubrunnenstrasse/Einmündung Oberdorf: 3 
Unfälle

- Limpach: 3 Unfälle auf Kantonsstrassen
- Mülchi: 1 Schleuder- oder Selbstunfall auf Kantonsstrasse; 2 Unfälle auf 

Gemeindestrassen, davon eine 1 Frontalkollision mit Schwerverletzten. 29

29 https://map.geo.admin.ch, Download 13.09.2018.
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Im Dorf Fraubrunnen befinden sich die beiden Unfallstellen mit den höchsten 
Unfallzahlen, nämlich bei Kreuzung Bernstrasse-Zauggenriedstrasse-Kirch- 
gasse-Bahnhofstrasse sowie in der Kurve beim Schloss. Zwar sind hier auch 
am meisten Autos im Gemeindegebiet unterwegs, dennoch scheint die An­
zahl verhältnismässig hoch.

3.4 Parkplätze bei öffentlichen Einrichtungen
Bei diesen ÖV-Haltestellen und öffentlichen Einrichtungen sind Autoabstell­

plätze vorhanden:

Lage Parkplatz Anzahl
Parkplätze

Haltestelle

Fraubrunnen Bahnhof 46

Fraubrunnen Löwen (Moonliner) -

Grafenried Bahnhof 29 + 1 IV-PP

Büren zum Hof Bahnhof -

Büren zum Hof Denkmal (Bahnersatz / Moonliner) -

Schalunen Bahnhof 5

Schalunen Rest. Eintracht (Bahnersatz / Moonliner) -

Limpach Post -

Limpach Vorimholz -

Mülchi Spritzenhaus -

Etzelkofen Dorf -

Etzelkofen Oberdorf -

Zauggenried -

Öffentliche Einrichtungen

Fraubrunnen Schulanlage 31

Viehschauplatz Fraubrunnen 30

Fraubrunnen Turnhalle alt: 4 / neu: -

Fraubrunnen Gemeindeverwaltung 14

Fraubrunnen Schwimmbad 16

Grafenried Gemeindeverwaltung 6

Grafenried Schulhaus 16
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Lage Parkplatz Anzahl
Parkplätze

Grafenried Kirche/Friedhof 15

Büren zum Hof Gemeindeverwaltung 17

Büren zum Hof Schulhaus 12

Schalunen Schule 13

Schalunen Gemeindehaus 3

Limpach Schulhaus 12

Limpach Kirche/Friedhof 14

Mülchi Schulhaus 8

Etzelkofen Gemeindehaus 4

Etzelkofen Schulhaus 12

Zauggenried Schulhaus 4

Es ist anzunehmen, dass mit der verbesserten ÖV-Erschliessung mit bis zu 
4 Zügen stündlich pro Richtung auch die Anzahl der abgestellten Autos in 
Fraubrunnen zunimmt.

3.5 Elektromobilität
Es gibt keine öffentlichen Aufladestationen für Elektroautos in der Gemeinde 
Fraubrunnen. Deshalb sollen mögliche Standorte in Verbindung mit einer 
nachhaltigen und kombinierten Mobilität geprüft werden.

3.6 Angebot Mobility
ln Fraubrunnen gibt es am Bahnhof einen Mobility-Standort mit einem Auto.
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3.7 Pendlerbewegungen

0

Kanton Bern 

RKBM 

ZENTRALITÄT

Zentrum / Stadt Bern 

Kerngemeinden

10 20 30 40 50 60

44.4

36.3

44.1

44.7

Agglomerationsgemeinden 

Ländliche Gemeinden

47.4 

I 48.2

SEKTOREN

Zentrum / Stadt Bern 44.7

Nord 56.9

Ost

Südost

Süd

Köniz

West

37.7

44.9

44.8

29.9

51.5

Grundgesamtheit: Mobile Einwohnerinnen und Einwohner der RKBM und des Kantons Bern ab sechs Jahren

Stichprobe: Kanton Bern: 3 994 Personen. RKBM: 1 313 Personen

Abbildung 16: Mittlere Tagesdistanzen nach Zentralität und Sektoren in Ki­
lometern30

Die Gemeinde Fraubrunnen ist gemäss Mikrozensus Mobilität 2015 als Ag­
glomerationsgemeinde eingeteilt. Im Mikrozensus Mobilität 2010 waren die 
damals noch eigenständigen Gemeinden Etzelkofen, Mülchi, Limpach und 
Büren zum Hof als ländlich klassifiziert worden.
Fraubrunnen liegt im Sektor Nord. Die Bewohnenden dieses Sektors legen 
gemäss dem Mikrozensus Mobilität täglich im Durchschnitt die grössten Dis­
tanzen (56.9 km) zurück.

30 Regionalkonferenz Bern-Mittelland Mikrozensus 2015 zum Verkehrsverhalten
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3.8 Siedlungsentwicklung
Die Gemeinde strebt gemäss dem Richtplan Raumentwicklung ein modera­
tes Wachstum von heute ca. 5‘ 100 Einwohnenden auf ca. 5‘800 Einwoh­
nende bis Ende 2050 an (knapp 25 Personen pro Jahr). Es sind nur gering­
fügige Ein- und Umzonungen vorgesehen. Auf weitere Einzonungen am 
Rande des Siedlungsgebiets wird aufgrund der übergeordneten Gesetzge­
bung abgesehen.

Grössere bauliche Entwicklungen sind einzig im Dorf Fraubrunnen vorgese­
hen:

1. Ehemalige Möbelfabrik: Umzonung der ehemaligen Möbelfabrik auf 
der Parzelle Nr. 88 von der Gewerbezone in voraussichtlich eine Zone 
mit Planungspflicht (Mischnutzung). Das Areal mit einer Landfläche von 
ca. 1.3 ha weist eine Erschliessungsgüteklasse D auf.

2. Gebiet Hofmatte Süd: Einzonung der Parzellen Nr. 1307 und 1310 in 
eine Zone mit Planungspflicht (Mischnutzung). Das Areal mit einer 
Landfläche von ca. 1.5 ha weist eine Erschliessungsgüteklasse C auf.

3. Gebiet Mühle: Umzonung der Parzelle Nr. 101 in voraussichtlich eine 
Zone mit Planungspflicht (Mischnutzung). Das Areal mit einer Landflä­
che von ca. 0.5 ha weist eine Erschliessungsgüteklasse D auf.

1 Ehemalige Möbelfabrik

2 Hofmatte Süd

3 Gebiet Mühle

Abbildung 17: Entwicklungsgebiete in Fraubrunnen31

Bei einer angenommenen Dichte von ca. 120 Personen/ha ergibt dies fol­
gende zusätzliche Bevölkerungszahl:

Gebiet Fläche Anzahl
Personen

Distanz zum
Bahnhof

Ehemalige
Möbelfabrik

1.3 ha 160 500 m

Hofmatte Süd 1.5 ha 180 200 m

Gebiet Mühle 0.5 ha 60 700 bis 800 m

Total 3.3 ha 400

31 Quelle Luftbild: map.geo.admin.ch, eigene Bearbeitung
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Gesehen auf die Gesamtbevölkerungszahl des Dorfs Fraubrunnen von 
knapp 2'000 Personen ist dies ein beträchtlicher Bevölkerungszuwachs. Die 
Fussdistanzen zum Bahnhof Fraubrunnen sind bei allen drei Entwicklungs­
gebieten gering, gute Fusswege sind daher unabdingbar. Durch den Dop­
pelspurausbau Jegenstorf-Fraubrunnen-Grafenried wird die Erreichbarkeit 
des Bahnhofs Fraubrunnen und somit auch der beiden Entwicklungsgebiete 
weiter gestärkt. Folglich sind sie aus verkehrlicher Sicht sehr gut für eine 
Überbauung geeignet.

Die Auswirkungen auf das kommunale Strassennetz, insbesondere die di­
rekte Erschliessung vom Überbauungsgebiet auf die kommunale Strasse 
sind ebenfalls zu berücksichtigen.

Die genaue verkehrliche Erschliessung der einzelnen Gebiete ist im Rah­
men der Erarbeitung der Überbauungsordnung zu erarbeiten.

3.9 Fazit Analyse Siedlung und Verkehr
Der Handlungsbedarf für die einzelnen Verkehrsträger kann den vorherigen 
Kapiteln entnommen werden. Basierend auf diesen Erkenntnissen wurden 
Ziele formuliert (siehe Kapitel 4) und Massnahmen erarbeitet (siehe Kapitel 
6).
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4. Zielsetzungen für den Richtplan Verkehr

4.1 Ziel die Strasse als Infrastruktur, Verkehrs­
und Lebensraum

Die Strasse ist Infrastruktur, Träger verschiedener Verkehrsträger und Le­
bensraum. Ihre vielfältigen Nutzungen bedingen eine Gestaltung, die vielen 
verschiedenen Ansprüchen gerecht werden muss. Es sind dies beispiels­
weise:

4.1.1 Die Gestaltung hat für sämtliche Verkehrsteilnehmenden sicher und 
«ansprechend» zu sein: Für Autos, für zu Fuss Gehende, für Schul­
kinder, für Velofahrende, für den öffentlichen Verkehr sowie für land­
wirtschaftliche Gefährte.

4.1.2 Die Gestaltung der Strassenräume wirkt sich auch direkt auf das ge­
baute Umfeld aus: Die Strasse ist daher von Fassade zu Fassade zu 
denken. Dies ist besonders wichtig in den historischen Ortskernen.

4.1.3 Die Strassenverbindungen haben wegen der Fusion eine neue Funk­
tion erhalten: Sie sind für viele die einzige Verbindung zwischen den 
Dörfern. Ohne die Strassen wäre kein resp. sehr viel weniger Kontakt 
zwischen den Bewohnenden der Dörfer möglich.

4.2 Ziele Betrieb und Gestaltung Ortsverbindun­
gen

-> Massnahmenblatt 30 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Für die durch die Fusion gebildete Gemeinschaft soll sich eine übergreifende 
Identität und ein Gefühl der Zusammengehörigkeit und ein Miteinander ent­
wickeln können. Eine Basis dazu ist die Verstärkung der verkehrlichen Ver­
netzungen zwischen den acht Dörfern für alle Verkehrsteilnehmenden.

Ziele

4.2.1 Flurwege mit Fahrverboten für den motorisierten Individualverkehr 
sperren, um Schleichverkehr einzudämmen (Nutzung für Land- und 
Forstwirtschaft sowie für Fuss- und Veloverkehr gestattet).

4.2.2 Verbesserung derVerkehrsbeziehungen/Ortsverbindungen zwischen 
den acht Dörfern für alle Verkehrsteilnehmenden.

4.2.3 Das Netz der dörferverbindenden Fuss- und Velowege mit dem über­
geordneten Netz koordinieren.

4.2.4 Innerhalb der Dörfer sind die Strassen- und Siedlungsräume von Ver­
bindungsstrassen als Ganzes zu betrachten und sorgfältig zu gestal­
ten, unter Berücksichtigung der kantonalen Standards.
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4.3 Ziele Betrieb und Gestaltung Ortsdurchfahrten 
(Kantonsstrassen)

-> Massnahmenblätter 30 /31 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Gemäss Richtplan Raumentwicklung sollte der Strassenraum nicht nur als 
rein funktionaler Verkehrsbereich, sondern als Teil des Siedlungsraums ver­
standen werden.

In etlichen Dörfern sind die traditionellen Strassenräume weitgehend intakt. 
Es ist noch gut erkenntlich, dass sie gleichzeitig auch Siedlungs- und Be­
gegnungsraum sind, z.B. in Limpach entlang der Bätterkindenstrasse. Diese 
Qualität soll erhalten und wenn möglich gefördert werden.

Vor allem bei den Kantonsstrassen, also den ursprünglichen Strassenzügen 
eines Dorfes, sind zugunsten eines funktionalen Verkehrsablaufs Eingriffe 
vorgenommen worden, die die Aufenthaltsqualität für die Bewohner und die 
Qualität des Dorfraums verschlechtern. Fussgänger, Kinder, Velofahrende 
finden auf diesen Strassen nur noch beschränkt Platz und deren Sicherheit 
ist nicht gewährleistet.

Ziele

4.3.1 Sorgfältige Gestaltung der Dorfstrassen und der Vorgärten und Über­

gänge zu den Gebäuden.
4.3.2 Strassenraum und Siedlungsraum sind auf Kantonsstrassen als Gan­

zes zu gestalten. Die spezifische Identität der einzelnen Dörfer ist 
durch angemessene Verkehrsmassnahmen zu bewahren und zu 
stärken.

4.3.3 Die Ortseingänge sind qualitativ so zu gestalten, dass die Geschwin­
digkeit beim Ortseingang reduziert und das innerörtliche Tempore­
gime wahrgenommen wird, unter Berücksichtigung der kantonalen 
Standards. (z.B. Ausgang Fraubrunnen in Richtung Schalunen).

4.3.4 Die Durchfahrt des motorisierten Individualverkehrs (MIV) durch die 
Gemeinde hat möglichst flüssig und sicher zu erfolgen. Es werden 
abschnittsweise Geschwindigkeitsanpassungen auf Kantonsstrassen 
geprüft

4.3.5 Die innerörtlichen Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr sind 
ein wichtiger Bestandteil der in enger Zusammenarbeit mit dem kan­
tonalen Tiefbauamt zu erarbeitenden Betriebs- und Gestaltungskon­
zepte für die Ortsdurchfahrten.
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4.4 Ziele Verkehrsberuhigung in Wohnquartieren
-> Massnahmenblätter 30 /34 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Ziele

4.4.1 Strassenraum und Siedlungsraum sind auf Gemeindestrassen als 
Ganzes zu gestalten. Die spezifische Identität der einzelnen Dörfer ist 
durch angemessene Verkehrsmassnahmen zu bewahren und zu 
stärken.

4.4.2 Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie Aufenthalts- und Wohnquali- 
tät in den Quartieren durch Verkehrsberuhigungsmassnahmen und 
gegebenenfalls Temporeduktionen.

4.4.3 Es sind sichere und direkte Verbindungen für zu Fuss Gehende in 
den Dörfern umzusetzen. Das Fusswegnetz soll aus Wohnquartieren 
zu den Bahnhöfen, öffentlichen / öffentlich zugänglichen Einrichtun­
gen, Schulen etc. führen, wenn möglich auch abseits der Flauptach- 

sen.

4.5 Ziele Verbesserungen Veloverkehr
-> Massnahmenblatt 31 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Zu Fuss gehen und Velofahren ist attraktiv, wenn sichere und direkte Ver­
bindungen in angenehmer Umgebung bestehen. Die ländlich geprägten, mit 
Vorplätzen, Fläusern und Gärten abwechslungsreich gegliederten Strassen- 
räume in den Dörfern bieten dazu gute Voraussetzungen. Beeinträchtigt 
werden sie primär durch die Dominanz des motorisierten Verkehrs und die 
oft nicht an die örtliche Situation angepassten Geschwindigkeiten. Zeitge­
mässe Ansätze der Strassenraumgestaltung bauen auf dem Zusammen­
spiel von Ortsbild und Fahrverhalten auf und sichern eine Koexistenz für alle 
Verkehrsteilnehmer.

Mit der Gemeindefusion wurden die Beziehungen zwischen den Dörfern in­
tensiver. Mit einem verbindenden Wegnetz sollen die Möglichkeiten verbes­
sert werden, die Dörfer untereinanderzu Fuss und mit dem Velo möglichst 
getrennt von den Kantonsstrassen sicher zu erreichen.

Da die Erschliessung mit dem ÖV in einigen Dörfern wie im Limpachtal sowie 

in Zauggenried sehr gering ist, sind deren Bewohner auf das Auto angewie­
sen. Eine konsequente Ausrichtung auf den ÖV und den LV ist hier nicht 
möglich. Dieser Umstand muss bei den Planungen mitberücksichtigt wer­
den.

Ziele

4.5.1 Zur Förderung des Langsamverkehrs sind attraktive und kurze Ver­
bindungen zu schaffen resp. auszubauen und Lücken zu schliessen.

4.5.2 Die Dörfer untereinander sind mit dem Velo möglichst direkt und si­
cher zu verbinden.
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4.5.3 Die „Alltagsveloroute mit erhöhtem Standard“ zwischen Jegenstorf 
und Bätterkinden wird gemäss RGSK umgesetzt. Sie soll für den re­
gionalen Veloverkehr eine komfortable Verbindung bieten. Damit wird 
eine wichtige Netzlücke im regionalen Velowegnetz geschlossen.

4.5.4 Bei den öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Gemeindeverwal­
tung etc. werden gedeckte Veloabstellplätze angeboten.

4.5.5 An den Bahnhöfen sind ausreichend B+R-Abstellplätze zu schaffen, 
ausgestattet mit E-Anschlüssen.

4.6 Ziele Schulwegsicherheit
-> Massnahmenblatt 32 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Die zunehmende Motorisierung führen zu Gefährdungen für zu Fuss Ge­
hende und Velofahrende. Betroffen davon sind besonders Schulkinder. 
Diese Konflikte zu entschärfen, steht deshalb in allen acht Dörfern an erster 
Stelle.

Die Dörfer sind meist direkt über die Kantonsstrassen miteinander verbun­
den. Einzelne Streckenabschnitte verlocken ausserorts zu überhöhten Ge­
schwindigkeiten und führen zu einem erhöhten Gefährdungspotential.

Die Kantonsstrassen verfügen über nicht durchgehende Trottoirs und Fuss- 
gängerstreifen, so dass die Kinder oftmals auf ungesicherten Pfaden entlang 
der Kantonsstrasse gehen müssen.

Ziele

4.6.1 Attraktive, direkte und sichere Fusswege für die Kinder innerhalb der 
Dörfer schaffen.

4.6.2 Attraktive, direkte und sichere Schulwege für die Kinder, die zu Fuss 
und mit dem Velo in einem anderen Dorf in die Schule gehen, schaf­
fen.

4.6.3 Schultransport gemäss Schulraumplanung ausbauen

4.7 Ziele Verbindung der Dörfer mit dem ÖV
-> Massnahmenblatt 33 gemäss Richtplan Raumentwicklung

Die Dörfer sind - ausser entlang der RBS-Bahnlinie - untereinander nicht 
direkt mit dem ÖV verbunden. Mit dem Zusammenschluss zur neuen Ge­
meinde Fraubrunnen besteht die Herausforderung, durch die angemessene 
Vernetzung der Dörfer mit dem ÖV einen besseren Austausch der zu Fuss 

gehenden Bevölkerung zu ermöglichen.

Ziele

4.7.1 Verbesserungen und Ausbau der bestehenden Verbindungen sind 
ein laufender Prozess. Im Vordergrund stehen Taktverdichtungen, 
Betriebszeiten und Zugänglichkeiten. Mindestens ist der Erhalt der
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heutigen Busverbindungen und der Ausbau des ÖV-Angebots ent­

lang der RBS-Bahnlinie gemäss RGSK zu festigen.
4.7.2 Besserer Binnenverkehr zur Nutzung des gemeindeinternen Gewer­

bes (Läden) und der öffentlichen Einrichtungen (Anbindung Limpach- 
tal).

4.7.3 Schaffung ausreichender P+R-Parkplätze und B+R-Abstellplätze bei 
den Bahnhöfen.

4.8 Ziele Regelung Konflikte Freizeit- und Land­
wirtschaftsverkehr

Auf den vielen Feldwegen in Fraubrunnen kommt es immer wieder zu Kon­
flikten zwischen dem motorisierten Freizeitverkehr und dem Landwirt­
schaftsverkehr.

Ziele

4.8.1 Verminderung der Konflikte zwischen Freizeitverkehr und Landwirt­
schaftsverkehr (Bsp. bei der Badi, im Limpachtal, bei Hornusserhüt- 
ten);

4.8.2 Keine unnötigen Verbote, Schilderwald vermeiden;
4.8.3 Uneingeschränkte Zugänglichkeit von Feldern und Äckern für die 

Landwirtschaft;
4.8.4 Der Zubringerdienst muss weiterhin zulässig sein.
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5. Allgemeine Erläuterungen zu den Massnahmen

5.1 Prioritäten und Realisierungshorizonte
Die Massnahmen sind nach Prioritäten gegliedert und gelten ab Genehmi­
gung des Richtplans Verkehr:

Priorität 1 = kurzfristig -> Umsetzung in den nächsten 5 Jahren 
Priorität 2 = mittelfristig -> Umsetzung in bis zu 15 Jahren

5.2 Definition der Koordinationsstände und Ver­
bindlichkeiten

Im Richtplan Verkehr und den dazugehörigen Massnahmenblättern werden 
drei Koordinationsstände bzw. Verbindlichkeitsstufen unterschieden. Ihre 
Bedeutung kann den nachfolgenden Kapiteln entnommen werden.

5.2.1 Vororientierung (V)
Dies ist die schwächste Verbindlichkeitsstufe. Massnahmen, welche als 
Vororientierung eingestuft sind, zeigen raumwirksame Tätigkeiten auf, die 
sich noch nicht in dem für die Abstimmung erforderlichen Mass umschreiben 
lassen, aber erhebliche Auswirkungen auf die räumliche Entwicklung haben 
können32. Dies bedeutet, dass das betreffende Vorhaben und die konkreten 
Folgen lassen sich noch nicht in genügendem Masse aufzeigen lassen. Bei 
wesentlichen Änderungen der Vorhaben oder Umstände wird eine Koordi­
nation mit weiteren Stellen notwendig, die anderen Beteiligten sind rechtzei­
tig zu informieren.

Verbindlichkeit: Vororientierungen binden die Behörden im Verfahren.

5.2.2 Zwischenergebnis (Z)
Massnahmen, welche als Zwischenergebnis eingestuft sind, betreffen raum­
wirksame Tätigkeiten, die noch nicht aufeinander abgestimmt sind. Es kön­
nen klare Aussagen zu den weiteren Abstimmungsschritten gemacht wer­
den, insbesondere, was vorzukehren ist, damit eine zeitgerechte Abstim­
mung erreicht werden kann29. Dies bedeutet, dass die Planung bzw. die Ko­
ordination im Gang ist und bereits zu Zwischenergebnissen geführt hat. Über 
das weitere Vorgehen zur Lösung der Aufgabe besteht Übereinstimmung 

unter den Beteiligten.

Verbindlichkeit: Zwischenergebnisse binden die Behörden im Verfahren 
und - soweit bereinigt - in der Sache.

32 Quelle Definition Verbindlichkeit: Richtplan Kanton Bern 2030, Teil Massnahmen, Er­
läuterungen zu den Massnahmenblättern, S. 1, Stand vom 20. November 2019
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5.2.3 Festsetzung (F)
Bei Massnahmen, welche als Festsetzung eingestuft sind, sind die raum- 
wirksamen Tätigkeiten aufeinander abgestimmt33. Dies bedeutet, dass die 

Koordination unter den Beteiligten abgeschlossen ist, es liegt ein Konsens 
oder ein formeller Beschluss zur Realisierung des Vorhabens vor.

Verbindlichkeit: Festsetzungen binden die Behörden in der Sache und im 
Verfahren.

5.3 Bedeutung der Massnahmenblätter
Die Massnahmenblätter enthalten Angaben zur Ausgangslage, den wich­
tigsten Zielsetzungen sowie möglichen Massnahmen. Weiter werden di­
verse Hinweise zur Realisierung und Umsetzung, wie die Federführung, wei­
tere Beteiligte, die Priorisierung, der Koordinationsstand, allfällige Abhängig­
keiten, nächste Schritte sowie weiteren Erläuterungen aufgeführt.
Die möglichen Massnahmen sind nicht als abschliessende, festgelegte Um­
setzungsvorschläge, sondern als Lösungsansätze zu verstehen, die bei­
spielsweise gemäss der kantonalen Arbeitshilfe «Standards Kantonsstras­
sen» zu planen und später allenfalls umzusetzen sind (siehe Kapitel 2.1.6). 
Sie haben auch nicht den Charakter und die Verbindlichkeit eines Realisie­

rungsprogramms.
Aus Sicht der Gemeinde ist es wichtig, dass mögliche Massnahmen im 
Richtplan Verkehr aufgeführt sind, dies gibt ihnen gegenüber dem Kanton 
bei Vorhaben ein gewisses Gewicht. Sind keine Ziele und möglichen Mass­
nahmen zu einem Thema im Richtplan Verkehr enthalten, fehlt dem Kanton 
die Grundlage, entsprechende Projekte mitauszuarbeiten.

o o _Quelle Definition Verbindlichkeit: Richtplan Kanton Bern 2030, Teil Massnahmen, Er­
läuterungen zu den Massnahmenblättern, S. 1, Stand vom 20. November 2019
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6. Massnahmenbiäüer

Hinweis: Aussagen die Kantonsstrassen betreffen sind Vorschläge der Ge­
meinde für deren Weiterentwicklung. Aussagen welche davon betroffen 
sind, werden mit *** markiert.______________________________________

6.1 Ortsverbindungen

Ausgangslage Mit dem Zusammenschluss zur neuen Gemeinde Fraubrunnen besteht die 
Herausforderung, durch die angemessene Vernetzung der Dörfer einen 
besseren Austausch der Bevölkerung zu ermöglichen.

Zentral ist die ÖV-Anbindung nach Fraubrunnen. Der Doppelspurausbau 

der RBS wird den Standort Fraubrunnen weiter stärken.

Durch die neue Alltagsveloroute mit erhöhtem Standard zwischen Bätter- 
kinden und Jegenstorf wird das Velowegnetz aufgewertet. Der Fokus für 
die weitere Entwicklung liegt nun in der Aufwertung der Zubringer zu die­
ser Hauptachse mit dem Zentrum Fraubrunnen.

Für den motorisierten Verkehr gibt es diverse Verbindungen zwischen den 
Dörfern, jedoch mit unterschiedlichen Ausbaustandards. Auf einigen die­
ser Verbindungen bestehen Annahmen, dass die Fahrzeuge mit überhöh­
ter Geschwindigkeit verkehren. Diese Verbindungen werden aber teils 
auch als Veloverbindungen genutzt, was Gefahrenpotenzial birgt.

Zielsetzungen - Zur Förderung des Langsamverkehrs sind attraktive und kurze Verbin­
dungen zu schaffen resp. auszubauen und Lücken zu schliessen.

- Die Dörfer untereinander sind mit dem Velo möglichst direkt und sicher 
zu verbinden.

- Flurwege mit Fahrverboten für den motorisierten Individualverkehr 
sperren, um Schleichverkehr einzudämmen (Nutzung für Land- und 
Forstwirtschaft sowie für Fuss- und Veloverkehr gestattet).

- Prüfen neuer Velo- und Fusswegverbindungen zwischen den Dörfern. 
Verbesserung der Verkehrsbeziehungen/Ortsverbindungen zwischen 
den acht Dörfern für alle Verkehrsteilnehmenden.

- Das Netz der dörferverbindenden Fuss- und Velowege mit dem über­
geordneten Netz koordinieren.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Realisierung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.1.1 Prüfen Temporegime auf kommunalen 
Verbindungsstrassen

Gemeinde 1 Vororientierung
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6.1.2 Prüfen Temporegime auf kantonalen Gemeinde 1 Vororientierung
Verbindungsstrassen_______________________ _________________ _______________________________

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Massnahmenblatt Nr. 6.2 «Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)» und 6.4 
«Schulwegsicherheit»

Weitere Beteiligte TBA, Bevölkerung

Nächste Schritte - Sicherung eines Planungskredits
- Beiziehen Verkehrsingenieur für Schwachstellenbeurteilung
- Projektumsetzung nach Prioritäten (mögliche Priorität 1, Schulwegsi­

cherung)
Erläuterungen 6.1.1 Prüfen Temporegime auf kommunalen Verbindungsstrassen

- Handlungsbedarf pro Verbindung aufzeigen und zeitlich priorisieren 
(Schwachstellen gemäss Analyse).

- Prüfen neuer Velo- und Fusswegverbindungen zwischen den Dörfern 
(auch Tangentialverbindungen).

- Das Netz der dörferverbindenden Fuss- und Velowege mit dem über­
geordneten Netz koordinieren und entsprechende Anschlüsse schaf­
fen.

6.1.2 Prüfen Temporegime auf kantonalen Verbindungsstrassen
- Erläuterungen siehe 6.1.1
- Geschwindigkeitsregime prüfen und gegebenenfalls anzupassen***:
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6.2 Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)

Ausgangslage In etlichen Dörfern sind die traditionellen Strassenräume weitgehend in­
takt. Es ist noch gut erkenntlich, dass sie gleichzeitig Siedlungs- und Be­
gegnungsraum sind.

Vor allem bei den Kantonsstrassen, also den ursprünglichen Strassenzü- 
gen eines Dorfes, sind zugunsten der Verkehrssicherheit und eines funk­
tionalen Verkehrsablaufs Eingriffe vorgenommen worden, die die Aufent­
haltsqualität für die Bewohner und die Qualität des Dorfraums reduzieren. 
Schwächere Verkehrsteilnehmende wie Fussgänger, Kinder, Velofah­
rende finden auf diesen Strassen teils nur noch beschränkt Platz und Si­
cherheit.

Die Planungshoheit auf den Kantonsstrassen liegt dabei bei den zustän­
digen kantonalen Behörden (OIK III). Aussagen, die Kantonsstrassen be­
treffen, sind Vorschläge der Gemeinde für deren Weiterentwicklung. Aus­
sagen, welche davon betroffen sind, werden mit *** markiert.

Zielsetzungen - Sorgfältige Gestaltung der Dorfstrassen und der Vorgärten und Über­

gänge zu den Gebäuden.
- Strassenraum und Siedlungsraum sind auf Kantonsstrassen als Gan­

zes zu gestalten. Die spezifische Identität der einzelnen Dörfer ist 
durch angemessene Verkehrsmassnahmen zu bewahren und zu stär­
ken***.

- Die Ortseingänge sind qualitativ so zu gestalten, dass die Geschwin­
digkeit beim Ortseingang reduziert und das innerörtliche Temporegime 
wahrgenommen wird, unter Berücksichtigung der kantonalen Stan­
dards (Torsituationen fürdie Erkennung der Innerortssituationen schaf­
fen)***.

- Die Durchfahrt des MIV durch die Gemeinde hat möglichst flüssig und 
sicher zu erfolgen. Es werden abschnittsweise Geschwindigkeitsan­
passungen auf Kantonsstrassen geprüft***.

- Die innerörtlichen Massnahmen für den Fuss- und Veloverkehr sind ein 
wichtiger Bestandteil der in enger Zusammenarbeit mit den kantonalen 
Behörden (OIK III) zu erarbeitenden Betriebs- und Gestaltungskon­
zepte für die Ortsdurchfahrten***.

- Die „Alltagsveloroute mit erhöhtem Standard“ zwischen Jegenstorf und 
Bätterkinden wird gemäss RGSK umgesetzt. Sie soll für den regiona­
len Veloverkehr eine komfortable Verbindung bieten. Damit wird eine 
wichtige Netzlücke im regionalen Velowegnetz geschlossen.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.2.1 Verkehrssicherheit Langsamverkehr TBA, Gemeinde 2 Vororientierung

6.2.2 Temporegime MIV / Langsamverkehr TBA, Gemeinde 2 Vororientierung

6.2.3 Weitere Themenbereiche TBA, Gemeinde 2 Vororientierung
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Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten - Koordination mit Projekt Alltagsveloroute Jegenstorf-Fraubrunnen-Bät- 
terkinden

- Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Bern-Mittelland 
RGSK, 4. Generation

- Strassennetzplan des Kantons
- Massnahmenblatt Nr. 6.1 «Ortsverbindungen» und 6.4 «Schulwegsicher­

heit»

Weitere Beteiligte TBA, Bevölkerung und Anwohner, Landwirtschaft

Nächste Schritte - Gemeinde nimmt Priorisierung der Schwachstellenbeseitigung bei Orts­
durchfahrten vor.

- TBA/OIK III löst den Standardprozess der Phase 2 aus
- Die Gemeinde bringt den Handlungsbedarf in das RGSK 2021, 4. Gene­

ration ein.
- Berücksichtigung bei der Ortsplanungsrevision (Bauvorschriften)

Erläuterungen 6.2.1 Langsamverkehr
- Schwachstellen bei Ortsdurchfahrten beheben. Die Zuständigkeit und 

Federführung für Massnahmen auf den Kantonsstrassen liegt beim 
TBA/OIK III. Bevor konkrete Massnahmen projektiert und umgesetzt 
werden können, müssen in Kooperation Kanton/Gemeinde Planungs­
phasen gemäss Arbeitshilfe «Standards Kantonsstrassen» durchlau­
fen werden

- Verbesserung des Fussgängerschutzes entlang der Kantonsstrassen 
(längs und quer) durch Schaffung von Querungsmöglichkeiten, flächi­
ger Strassenraumgestaltung und/oder Errichtung/Umgestaltung von 
Querungsmöglichkeiten***. Eine Strukturierung des Strassenraums, 
insbesondere der Ortseinfahrten könnte dabei helfen, die Einfahrtsge­
schwindigkeit zu senken und so die Unfallgefahr zu reduzieren.

6.2.2 MIV / Langsamverkehr
- Erläuterung 6.2.1, 1. Punkt
- Prüfen einer Reduktion der Geschwindigkeitsregimes auf Abschnitten 

der Kantonsstrassen hinsichtlich Aufenthaltsqualität, Schulwegsicher­
heit und Ortsbild***.

6.2.3 Weitere Themenbereiche
- Erläuterung 6.2.1, 1. Punkt
- Anpassung der Bauvorschriften, damit Neubauten mitsamt ihrer Aus- 

senraumgestaltung einen Bezug zum Strassenraum nehmen müssen.
- Verkehrsmassnahmen werden auch auf die Bedürfnisse des landwirt­

schaftlichen Verkehrs abgestimmt (Bsp. keine Bodenschwellen, Aus­
nahmen Fahrverbote).
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6.3 Verkehrsberuhigung in Wohnquartieren

Ausgangslage In den Dörfern bestehen teilweise Gefahrensituationen infolge unangepass- 
ter Geschwindigkeiten des MIV. Die einseitige Ausrichtung auf den MIV 
schmälert ausserdem die Aufenthalts- und Wohnqualität.

Durch eine zeitgemässe Strassenraumgestaltung können Gefahre'nsituatio- 
nen entschärft werden und zugleich die Aufenthalts- und Wohnqualität er­
höht werden. Ausserdem können Kinder so sicherer ihren Schulweg bewäl­
tigen oder gar auf der Strasse spielen.

Zielsetzungen - Strassenraum und Siedlungsraum sind auf Gemeindestrassen als Gan­
zes zu gestalten. Die spezifische Identität der einzelnen Dörfer ist durch 
angemessene Verkehrsmassnahmen zu bewahren und zu stärken.

- Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie Aufenthalts- und Wohnqualität in 
den Quartieren durch Verkehrsberuhigungsmassnahmen und gegebe­
nenfalls Temporeduktionen.

- Es sind sichere und direkte Verbindungen für zu Fuss Gehende in den 
Dörfern umzusetzen. Das Fusswegnetz soll aus Wohnquartieren zu den 
Bahnhöfen, öffentlichen / öffentlich zugänglichen Einrichtungen, Schulen 
etc. führen, wenn möglich auch abseits der Hauptachsen.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.3.1 Verkehrsberuhigung und -Sicherheit in 
(Wohn-) Quartieren

Gemeinde 1 Vororientierung

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Massnahmenblatt Nr. 6.2 «Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)» und 6.4 
«Schulwegsicherheit»

Weitere Beteiligte Dorfleiste, Anwohnende, Landwirtschaft

Nächste Schritte - Bedürfnisabklärungen in den einzelnen Quartieren
- Sicherung eines Planungskredits
- Auftrag an Planungsbüro

Erläuterungen 6.3.1 Verkehrsberuhigung und -Sicherheit in (Wohn-) Quartieren
- Die Verkehrsberuhigungsmassnahmen sind für die einzelnen (Wohn-) 

Quartiere spezifisch zu erarbeiten, wobei die Anwohnenden wo möglich 
miteinbezogen werden sollen. Bei bereits bestehenden Tempo-30-Zonen 
ist deren Wirksamkeit zu prüfen und ggf. durch weitere betriebliche, bau­
liche und markierungstechnische Massnahmen zu stärken.

- Dabei kann in den (Wohn-) Quartieren ohne bisher umgesetzte Mass­
nahmen ohne Verkehrsberuhigung geprüft werden, ob ein neues Tem­
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poregime eingeführt werden soll (z.B. Tempo 30-Zonen). In Zusammen­
arbeit mit der Bevölkerung können auch Begegnungszonen realisiert 
werden.
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6.4 Schulwegsicherheit

Ausgangslage Sichere Schulwege sind für die Gemeinde Fraubrunnen von höchster Pri­
orität. Nebst den Schulkindern können aber auch Fussgänger allgemein 
von sicheren und zugänglichen Fusswegen profitieren.

Die Kantonsstrassen verfügen über nicht durchgehende resp. fehlende 
Trottoirs und Fussgängerstreifen, so dass die Kinder oftmals auf ungesi­
cherten Pfaden entlang der Kantonsstrasse gehen müssen. Auch sonst 
weisst das Fusswegnetz einige Gefahrenstellen auf.

Zielsetzungen - Attraktive, direkte und sichere Fusswege für die Kinder innerhalb der 
Dörfer schaffen.

- Attraktive, direkte und sichere Schulwege für die Kinder, die zu Fuss 
und mit dem Velo in einem anderen Dorf in die Schule gehen, schaffen.

- Schultransport gemäss Schulraumplanung ausbauen.
- Bei den öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Gemeindeverwaltung 

etc. werden gedeckte Veloabstellplätze angeboten

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.4.1 Konzept Verkehrssicherheit für Schulkin- Gemeinde 1 Vororientierung
der

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Schulraumplanung —> Festlegung Schulbushaltestellen
Massnahmenblatt Nr. 6.1 «Ortsverbindungen»
Massnahmenblatt Nr. 6.2 «Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)» 
Massnahmenblatt Nr. 6.3 «Verkehrsberuhigung in Wohnquartieren» 
Massnahmenblatt Nr. 6.5 «Verbindung der Dörfer mit dem ÖV»

Weitere Beteiligte TBA, Schulen Fraubrunnen, Bildungskommission

Nächste Schritte - Sicherung eines Planungskredits
- Auftrag an Planungsbüro
- Konstituierung einer Arbeitsgruppe (Gemeinde, Eltern, Lehrkräfte, evtl. 

Schüler/Schülerinnen)
- Konzept Schulwegsicherheit für Schulkinder

Erläuterungen 6.4.1 Konzept Verkehrssicherheit für Schulkinder
- Für die Schulkinder, die mit dem Velo zur Schule fahren, werden die 

Schulwege so gestaltet, dass sie vornehmlich auf autofreien Strassen 
und Wegen verlaufen oder über einen von der Fahrbahn getrennten 
Velostreifen haben (vgl. Massnahmenblatt 6.1).

- Wo auf den wichtigen Schulwegen Fusswege/Trottoirs, sichere Que- 
rungsmöglichkeiten oder Mehrzweckstreifen fehlen, werden solche ge­
prüft ***.
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- Basierend auf den Ergebnissen der Schulraumplanung werden gege­
benenfalls neue Schulbuslinien angeboten.

- Diese Anpassungen bieten gleichzeitig auch die Chance, die Standorte 
der Schulbushaltestellen zu überarbeiten. Diese sollen so liegen, dass 
die Kinder sicher auf den Bus warten können (genügend «Spielflä­
che») und ihr Nachhauseweg von der Haltestelle aus sicher ist.
Die Neuausrichtung der Schulbuslinien wird mit den Massnahmen zur 
Verbesserung der ÖV-Anbindung koordiniert.

- Ausserdem werden verschiedene Massnahmen zur Verbesserung der 
Schulwegsicherheiten entlang der Ortsdurchfahrten und der Wohn- 
quartiere geprüft (vgl. Massnahmenblätter 6.2 und 6.3)***.
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6.5 Verbindung der Dörfer mit dem ÖV

Ausgangslage Mit dem Zusammenschluss zur neuen Gemeinde Fraubrunnen besteht die 
Herausforderung, durch die angemessene Vernetzung der Dörfer mit dem 
ÖV einen besseren Austausch der Bevölkerung zu ermöglichen. Zentral 
ist die ÖV-Anbindung von Fraubrunnen nach Bern, Solothurn und nach 
Burgdorf mit einem täglichen Taktfahrplan.

Der Doppelspurausbau der RBS wird den Standort Fraubrunnen weiter 
stärken, der Bahnhof wird zum zentralen Ausgangspunkt in Richtung 
Bern, Solothurn (und Burgdorf mit dem Bus). Ausserdem befinden sich 
hier viele wichtige Gemeindeinfrastrukturen.

Eine gute Anbindung ist ebenfalls für die Dörfer, welche nicht direkt an der 
RBS-Bahnlinie liegen, wichtig.

Zielsetzungen - Verbesserungen und Ausbau der bestehenden Verbindungen sind ein 
laufender Prozess. Im Vordergrund stehen Taktverdichtungen, Be­
triebszeiten und Zugänglichkeiten. Mindestens ist der Erhalt der heuti­
gen Busverbindungen und der Ausbau des ÖV-Angebots entlang der 

RBS-Bahnlinie gemäss RGSK zu festigen.
- Besserer Binnenverkehr zur Nutzung des gemeindeinternen Gewer­

bes (Läden) und der öffentlichen Einrichtungen (Anbindung Limpach- 
tal).

- Schaffung ausreichender P+R-Parkplätze und B+R-Abstellplätze bei 
den Bahnhöfen, ausgestattet mit E-Anschlüssen.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.5.1 Umgestaltung und Attraktivierung der
Bahnhöfe

zu bestimmen 2 Vororientierung

6.5.2 Angebotsplanung RKBM,AÖV 1 Vororientierung

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Bern-Mittelland
RGSK 2. Generation, Mobilitätsstrategie Region Bern-Mittelland 2040, 
Regionales ÖV-Angebotskonzept 2022-2025, Massnahmenblätter 6.1 
«Ortsverbindungen», 6.2 «Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)» und 6.3 
«Verkehrsberuhigung in Wohnquartieren»

Weitere Beteiligte RKBM,RBS

Nächste Schritte - Sicherung eines Planungskredits
- Auftrag an Planungsbüro
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Erläuterungen 6.5.1 Umgestaltung und Attraktivierung der Bahnhöfe
- Die Umgestaltung und Attraktivierung der Bahnhöfe mit einem ausrei­

chenden Angebot an Parkplätzen für den MIV (allenfalls inkl. Elekt- 
rotankstelle) und Velos soll an allen Bahnhöfen umgesetzt werden.

- Die Errichtung neuer Veloabstellplätze ist mit der Umgestaltung resp. 
der Perronverlängerungen wegen den längeren RR-Zügen (180 m statt 
120 m) der Bahnhöfe Büren zum Hof und Schalunen zusammen mit 
der RBS zu koordinieren.

6.5.2 Angebotsplanung
- Verankerung Ausbau ÖV-Angebot im regionalen ÖV-Angebotskonzept 

2022-2025.
- Ausarbeitung eines Konzepts, um direkte ÖV-Anbindung des Limpach- 

tals nach Fraubrunnen zu ermöglichen.
- Prüfung neuer Zoneneinteilung so, dass die gemeindeinterne ÖV-Nut- 

zung innerhalb derselben Zone möglich ist.
- Das Busangebot in Richtung Burgdorf von Fraubrunnen und Zauggen- 

ried aus ist auszubauen. Diese Linie könnte von Fraubrunnen aus über 
Büren zum Hof nach Limpach und Mülchi auch als Binnenerschlies­
sung eingesetzt werden. Dies ist zu prüfen (siehe Skizze im Kapitel 
3.3.6).
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6.6 Erschliessung der Zonen mit Planungspflicht

Ausgangslage Die Gesamtrevision der Ortsplanung Fraubrunnen ermöglicht die Entwick­
lung für vornehmlich Wohnnutzungen in insgesamt drei grösseren Gebie­
ten im Dorf Fraubrunnen: Im Gebiet Hofmatte Süd, der ehemaligen Mö­
belfabrik und südlich der Mühle.

Sämtliche dieser Überbauungen werden zusätzlichen Verkehr generieren.

Zielsetzungen - Um die Fahrten mit dem MIV so gering als möglich zu halten, sind ide-
ale Fuss- und Veloverbindungen ins Zentrum Fraubrunnen und weiter
in Richtung Bahnhof sicherzustellen.

- Die Auswirkungen der Anschlüsse auf das kommunale und allenfalls
auch auf das kantonale Strassennetz sind so gering als möglich zu
halten.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.6.1 Verkehrsgutachten für die einzelnen 
Überbauungsordnung erstellen

Gemeinde 1 Zwischenergebnis

6.6.2 Gebiet Mühle: Klare Trennung zwischen 
dem Werkverkehr der Mühle und dem 
Privatverkehr (Langsamverkehr sowie 
MIV).

Gemeinde 1 Zwischenergebnis

6.6.3 Gebiet ehemalige Möbelfabrik: 
Erschliessung über die Kirchgasse, 
Bahnübergang sowie Einmündung in die 
Zauggenriedstrasse / Bernstrasse

Gemeinde 1 Zwischenergebnis

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Massnahmenblatt Nr. 6.2 «Ortsdurchfahrten (Kantonsstrassen)», Ortspla­
nungsrevision (Nutzungsplanung)

Weitere Beteiligte TBA falls Kantonsstrassen betroffen sind, Grundeigentümer

Nächste Schritte Berücksichtigung bei der Ortsplanungsrevision (Nutzungsplanung: Zone 
mit Planungspflicht, Qualitätssichernde Verfahren, Überbauungsordnung)

Erstellen Überbauungsordnungen im Anschluss an die Genehmigung der 

Ortsplanungsrevision (Gemeinde und Eigentümer)

Erläuterungen - Die genaue verkehrliche Erschliessung für den Fuss- und Veloverkehr 
sowie für den MIV sind im Rahmen der Überbauungsordnungen auf­

zuzeigen, je nach Fragestellungen auch mit einem Verkehrsgutachten.
- Von grosser Wichtigkeit sind Langsamverkehrsverbindungen, die die 

Areale sinnvoll mit dem Bahnhof und den umliegenden Wohnquartie-
ren verbindet.
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- Die drei Entwicklungsgebiete liegen nicht entlang von Hauptverkehrs­
achsen, es bestehen somit gemäss heutigem Wissens- und Planungs­
stand keine Konflikte mit dem Strassenverkehrslärm. In einem nach­
gelagerten Planerlassverfahren (z.B. UeO) ist der Nachweis zu erbrin­
gen (z.B. Verkehrs- und Lärmgutachten).

- Hinweis: Schätzung Fahrtenaufkommen der Zonen mit Planungspflicht
siehe Erläuterungsbericht zur Ortsplanungsrevision._______________
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6.7 Regelung Konflikte Freizeit- und Landwirt­
schaftsverkehr

Ausgangslage Fraubrunnen hat eine schöne Landschaft, die nicht nur von der Bevölke­
rung, sondern auch Einwohnenden aus anderen Agglomerationsgemein­
den, als Naherholungsgebiet dient. Diese Naherholungsgebiete sind zu­
gleich aber auch intensiv genutzte Landwirtschaftsflächen.

Dabei kommt es vor allem auf den vielen Feldwegen immer wieder zu 
Konflikten zwischen Erholungssuchenden und dem Landwirtschaftsver­

kehr. Beispiele davon sind:

- Häufig werden Autos auf den Feldern oder im Umfeld der Kiebitzstation 
parkiert. Landwirtschaftliche Fahrzeuge können wegen des parkierten 
Autos die Flurwege nicht passieren.

- Pferdebesitzer generieren ein Verkehrsaufkommen auf den Flurwegen 
(Hin- und Rückfahrt mit dem Auto, Ausritt), der Unterhalt der Natur­
strassen gestaltet sich wegen den Eindrücken der Pferdehufe als auf­
wändig.

- Mangelnde Sauberkeit auf den Wegen und in Feldern wegen Tierbe­
sitzern (Abfall, Hunde, Pferde, Jäger).

Zielsetzungen - Verminderung der Konflikte zwischen Freizeitverkehr und Landwirt-
schaftsverkehr (Bsp. bei der Badi, im Limpachtal, bei Hornusserhüt-
ten).

- Keine unnötigen Verbote, Schilderwald vermeiden.
- Uneingeschränkte Zugänglichkeit von Feldern und Äckern für die

Landwirtschaft.
- Der Zubringerdienst muss weiterhin zulässig sein.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.7.1 Erarbeitung Konzept Freizeit und Land­
wirtschaftsverkehr

Gemeinde 2 Vororientierung

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten Massnahmenblatt Nr. 6.1 «Ortsverbindungen», Landwirtschaftliche Pla­
nung Fraubrunnen

Weitere Beteiligte Bevölkerung, Nachbargemeinden (auch im Kanton Solothurn), Grundei­
gentümer, Landwirte (Pächter), Jäger

Nächste Schritte - Konstituierung einer Arbeitsgruppe, Projektorganisation
- Sicherung eines Planungskredits und Auftrag an Planungsbüro
- Erstellen Konzept Freizeit und Landwirtschaftsverkehr
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Erläuterungen 6.7.1 Erarbeitung Konzept Freizeit und Landwirtschaftsverkehr
- Es wird gemeinsam mit der Bevölkerung, den Nachbargemeinden so­

wie den betroffenen Landwirten und Landwirtinnen ein Konzept ausge­
arbeitet, welches aufzeigt, welche Strassen und Feldwege zukünftig 
nicht mehr vom MIV befahren werden sollen (also nur für die Landwirt­
schaft und den Zubringerdienst gelten). Allenfalls könnten die Themen 
bezüglich Parkierung auch in einem Parkplatzkonzept geregelt wer­
den

- Es wird klar signalisiert, wo sich öffentliche Autoparkplätze befinden, 
und bei bekannten «Freizeithotspots» wird die Parkierungssituation 
überprüft und gegebenenfalls angepasst.

- Durch landwirtschaftlichen Verkehr verursachte Verschmutzungen von 
Strassen sind möglichst zu vermeiden.
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6.8 Grundlagenerarbeitung

Ausgangslage - Die ehemaligen Gemeinden haben ein unterschiedliches Verkehrsma­
nagement betrieben (Ausbaustandart, Unterhalt)

Zielsetzungen - Folgende Themenbereiche sind mit einem Konzept aufeinander abzu-
stimmen (Funktion der Strasse, Ausbaustandard inkl. Beleuchtung,
Unterhalt).

- Privat und Öffentliche Strassen sind zu erheben. Privatstrassen im Ge-

meingebrauch auf dessen Widmung zu prüfen. Allenfalls Dienstbarkei-
ten sichern.

- Entscheide sind mit einem Politischen Entscheid, allenfalls Gemeinde-
regiement zu legitimieren.

Mögliche Massnahmen Hinweise zur Umsetzung

Nr. Beschrieb Federführung Priorität Koordinations­
stand

6.8.1 Erarbeitung Konzept (Strassenfunktiona- 
lität, Baustandard, Unterhalt)

Gemeinde 1 Zwischenergebnis

6.8.2 Erarbeitung Wegreglement Gemeinde 2 Vororientierung

Hinweise zur Umsetzung

Abhängigkeiten -

Weitere Beteiligte Bevölkerung, Nachbargemeinden (auch im Kanton Solothurn), Grundei­
gentümer, Landwirte (Pächter)

Nächste Schritte - Grundlagenerarbeitung

Erläuterungen 6.8.1 Erarbeitung Konzept (Strassenfunktionalität, Baustandard, Un­
terhalt)

- Themenbereiche gemäss Zielsetzung angehen.
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Genehmigungsvermerke

Genehmigungsinhalt sind Massnahmenblätter dieses Berichts und die Teil­
richtpläne 1 bis 4.

Mitwirkung vom 26. April 2019 bis 7. Juni 2019 

Vorprüfung vom 21. Dezember 2020 bis 29. März 2021

Urs Schär Michael Riedo
Präsident Sekretär

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
. 2 1. Feb. 2822

Fraubrunnen, den........................

Michael Riedo 
Gemeindeschreiber

Verfahren

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung am

Richtplan gemäss Art. 68 des kantonalen Baugesetzes (BauG) dar. Das Ver­
fahren zum Erlass des Richtplans Verkehr beginnt mit der Information und 
Mitwirkung der Bevölkerung zum Entwurf des Richtplans Verkehr. An­
schliessend folgt die Vorprüfung durch den Kanton, wobei das Amt für Ge­
meinden und Raumordnung (AGR) die Federführung hat. Die Beschlussfas­
sung durch die zuständigen Gemeindeorgane und die Genehmigung des
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Kantons beendet das Verfahren. Ist die Genehmigung erteilt, wird diese öf­
fentlich bekannt gemacht und der behördenverbindliche Richtplan Verkehr 
tritt in Kraft.

8.1 Öffentliche Mitwirkung
Gemäss dem ordentlichen Verfahren für den Erlass von Richtplänen führte 
der Gemeinderat gestützt auf Artikel 58 ff. Baugesetz (BauG) das Mitwir­
kungsverfahren durch.

Der Gemeinderat beschloss am 29.03.2019 das Planungsgeschäft zur öf­
fentlichen Mitwirkung. Folgende Dokumente lagen während der Mitwir­
kungsfrist in den drei Verwaltungsstandorten öffentlich auf und konnten zur 
freien Einsicht auf der Homepage der Gemeinde eingesehen werden:

Gegenstand der Mitwirkung

- Teilrichtplan Fussverkehr (1:10*000) vom 29.03.19
- Teilrichtplan Radverkehr (1:10'OOO) vom 29.03.19
- Teilrichtplan motorisierter Individualverkehr MIV (1:10'OOO) vom 29.03.19
- Teilrichtplan Öffentlicher Verkehr ÖV (1:10*000) vom 29.03.19

- Bericht und Massnahmen vom 09.04.19

Die öffentliche Mitwirkung wurde am 26.04.2019 im Fraubrunner Anzeiger 
publiziert. Sie fand vom 26. April 2019 bis zum 7. Juni 2019 statt.

Alle Interessierten konnten bis 7. Juni 2019 schriftlich und begründet Ein­
wendungen erheben und Anregungen eingeben. Die Ergebnisse der 18 ein­
gegangenen Mitwirkungseingaben können dem Mitwirkungsbericht vom 
28.07.2020 entnommen werden.

8.2 Kantonale Vorprüfung
Der Richtplan Verkehr der Gemeinde Fraubrunnen wurde mit dem Be­
schluss des Gemeinderats vom 25. November 2020 dem Amt für Gemein­
den und Raumordnung (AGR) im Dezember 2020 zur Vorprüfung einge­
reicht. Die kantonale Vorprüfung wurde mit dem Vorprüfungsbericht vom 29. 
März 2021 abgeschlossen. Die darin enthaltenen Vorbehalte, Hinweise und 
Anträge wurden geprüft und umgesetzt oder deren Nichtumsetzung begrün­
det.

8.3 Beschlussfassung und Genehmigung
Nach Beschluss durch den Gemeinderat wird die Zustimmung des kantona­
len Tiefbauamtes eingeholt. Anschliessend genehmigt das Amt für Gemein­
den und Raumordnung den Richtplan Verkehr (gemäss Art. 61 BauG).
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